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Neues vom rage.
NcichSpräsident v. Hlndcnburg l,ol sich am Dienstag zu den

wchr-Herbstübungen »ach Obersrantcn begeben.
In Achaia und im PcleponncS waren heftige Erdstöße zu

ihnen. Schaden haben sie nicht verursacht.
21 Nisten wertvoller persischer ttunstgegenstlindc, die au4 den

j,,n des Schahs von Persien stammen , sind in vier Flugzeugen
z,heran nach der Insel Abada im Persischen Wolf besördert
•(i. Pon dort werde » sie aus di« „Internationale Ausstellung

r Sluiift" nach London geschickt.
Me aus Barranquilla «Kolumbien ) gemeldet wird , haben

Polizeibeamte bei der Unterdrückung von Unruhen aus tinige
et arbeitslos « Plantagenarbriter geschossen, Ein Arbeiter
getötet.
Ile Agentur Reuter erfährt , daß die aus amerikanischer

, stammende Meldung , die britische Regierung bemilhe sich
me Revision des englisch-amerikanische » Urltgsschnldcnabkom-
. vollkommen grundlos sei.

Sie politische Lage.
>ic durch de» Ausfall der Rcichslagsw .il, l geschaffene

ist»och iniincr durchaus unklar und unübersichtlich . Vieichs-
a Tr . Brüning hat bereits aui Montag dem Relchöpräsi-
n einen Borlrag über die Situation gehalten , aber er

ihm natürlich » och keine positiven Vorschläge mache » ,
nun geschehen soll. Am Dienstag hat daun das Reichs-
ctt getagt , um zu der Lage Stellung zu » chmcn . Die
mung wird dabei nicht gerade rosig gewesen sein , den » die
sregicrung steht vor den Scherben , in die die Wählerschaft
t . September ihre Politik zerschlagen hat.
ik Erörterungen in den politische » Streifen drehen sich nach
er ui» die Frage , ob eine Regierung mit den
io » a l l o z i a l i stc » möglich  i st. Von den Rcichs-
oitcie» haben sich bis jetzt erst zwei zu dieser Frage vcr-

.m lassen : Tie Staatspartci hat crilärt , daß süc sie eia
ininengehen mit Nationalsozialisten nicht i» Frage käme,
daß sic für die sogenannte „ Große Koalition " lalso ein:
mmgsbildung mit der Sozialdemokratie ) eintrclcn werde.
Virtschastöparlci dagegen erklärte , das , sic mit National-
iislcn eine Regierung bilde » werde , wenn sic Gewähr sür
ucchsührung bestimmter Forderungen erhalte,
c Nationalsozialisten selbst lassen der Presse eine Jnsorma-
jugehen, in der cs heißt , daß sie vor allem de» bisherigen
cnmgsknrs in Preußen gründlich geändert wissen ivollc » .

sei ja im Reichstag die Möglichkeit zur Bildung einer
a> Koalition gegeben , aber diese Koalition würde zu
ch fundiert sein , um vor allem auf dem wichtigsten Gebiet
Ilcucrgcjctzgebung etwas zu erreiche » . Infolgedessen werde
>»>Reich wohl gezwungen sein , mit den Nationalsozialisten
gieren. Die Natirnalsozialistc » aber würde » sich nur zu
Beteiligung an der Regierung bereit finden , wen » gleich-
der Preußische Landtag „ aufflicgc " . Tic Natioiialiozia-
legten entscheidende » Wert nicht nur ans das Reichs-

Ministerium und das Rcichswehrministerinm , sondern auch
"s preußische Jinieiiministerini » sowie ans eine gründliche
nung preußischen Kulturpolitik und der Tendenzen des
wichen Justizministeriums.
"weit die Presseinformation von nationalsozialistischer

Verzeichnen wir » och eine Stimme aus dem gegnerischen
r Der preußische M i » i st c r p r ä s i d c n t Braun  —
nälich ein führender Sozialdemokrat — hat dem Vertreter

amerikanischen Blattes gegenüber erklärt , cs sei kein
>vcgen dcS Ausfalles der Wahl pcffiniistisch zu sein.

r die Verfassung , » och die öffentliche Sicherheit , noch der
unserer Außenpolitik seien bedroht . Nötig sei allerdings,

,' c glaube auch , daß dies geschehe » werde , daß „eine
"lou aller Vernünftige »" sich zusammcnschlicßcn werde,
l einer solche» Koalition versteht der preußische Ministcr-
dm> offenbar eine » Zusammenschluß aus breiter Grnnd-
h'nfchließlich der Sozialdemokratie gegen die National-
men.
,ie Entscheidung darüber , was geschehen soll , wird in den
tn  Tagen übrigens noch nicht fallen . Die maßgebenden
" »nd Streife habe » das Bedürfnis , sich ihre Entschlüsse

zu überlege » . Außerdem ist auch Rcichspräfidcnt von
£, L,r n auf einige Tage von Berlin abwesend ; er nimmt
? ^ crbstübungcn der Reichswehr in Obcrsranke » teil . S o
, man wohl noch einige Zeit warten
c b i s sich die ^ a g c klärt.  Es ist übrigens auch

'' Unke anfgcworsen ivordcn , daß das jetzige Rcichükabinctt
weiter regiere » soll. Es sei nicht zu erwarten , daß die

mnokratie ei» neues Mißtrauensvotum im Reichstag
.A",1.1 werde und daß sie, falls ein solches von den Natio-
V'" llcn kommen sollte , znstimmcn würde . Das hört sich
i dr.schz» aiI( tl)jt Dauben aber nicht, daß dieser Ausweg
1r  ' !t, denn es ist doch wohl nicht angängig , ein Wahler-

1l,c  der l l . Ceptembec gebracht hat , einfach zu igno-
>w so ivciter zu regieren , als ob überhaupt nichts passiert

Tr. Enrtius vor
Tcm Gedenken Strcseiiianns . — Die Archtnng des Krieges . —
Die Organisation des Friedens . — Die deutschen Grundsätze.

Tic Minderheitenfrage . — Zoltproblcmr.
A Genf , l (i. September.

I » der Vollversammlung dcS Völkerbundes am Dienstag
hat Reiihsanßenministcr Tr . E u r t >n s das Wort zu einer
längere » mit allseitigci » Interesse ausgenommcne » Rede crgris»
fc» . Zunächst gedachte Tr . EnrtinS seines Vorgängers , des
verstorbene » Reichsminislers Tr . 2 t r c j c m a » », und bczcich»
»etc cs als eine E n t t ä » s ch u n g, was die internationale
Entwicklung für Deutschland  in den letzten Jahren
gebracht hat . Der K r i c g L g c d a n k c m ü ß t c v c r b a » n t
werden , aber nicht durch Ignorierung von Frage », die gelost wer¬
den müssen , sondern durch Ersatz des Krieges durch andere Mit¬
tel . Die deutsche Regierung werde auch weiter zur Lösung der
Aufgabe » des Bölkerbnndcs beitrage ».

Die Grundsätze der deutschen Regierung.
Tr . Cnrtins legte dann die Grundsätze dar . mit denen die

dcntfchc Regierung vor eine Abrüstungskonferenz trete » wird.
Wir erwarte », so führte Dr . Cnrtins hier aus , eine gerechte»
der Sicherheit aller Fragen Rechnung tragende Lösung , volle
Puvlizität und Erfassung aller iliüstungöfaktorr » , fühlbare Brr-
minderung der Rüstniigen auf der ersten Abrüstungskonferenz und
anschließend weitere Schritte zur Abrüstung in kurzen Etappen.

Die Minderheitenfrage.
Ein weiteres bedeutsames Problem , suhr Ncichsniintster

Dr . Cnrtins fort , ist die auch schon von anderer Seite berührte
Minderheitenfrage.  Wen » die Erfahrungen seit dem
verslosscne » Jahr vielleicht » och keine endgültige Antwort auf
die Frage gestatten , ob die in Madrid beschlossenen Ver¬
besserungen des Verfahrens zur wirksame » Turchsührnng der
Garantie des Völkerbundes für den Schutz der Minderheiten
ansreiche », so halte ich cö doch für notwendig , daß die BnndeL-
verfamnilung nicht einfach die Weiterentwicklung abwartet , son¬
der » daß sie sich schon jetzt und weiterhin fortlauscnd mit der
geübten Praris beschäftigt . Ans diesem Grunde habe ich die
klcberweifung der Minderheitenfrage an die Sechste Kommission
beantragt und damit ei» Verfahren wieder anfgcnommc » , da»
hier »icincs Wissens bereits in srühcrcn Jahren befolgt worden
ist.

In der Kommission wirb sich die Gelegenheit bieten , zu den
einzelnen Punkten des Minderheitenschutzes , insbesondere z i
der Behandlung der ringrgangcnen Petitionen Stellung zn neh¬
men . Bo » dieser Stelle auö möchte ich nur noch einmal betone » ,
daß es sich bei der ganzrn Behandlung der Mindrrhcitcnsragcn
nicht um die Vertretung irgendwelcher Sondcrinterrffcn handelt,
sondern um rin wichtiges Element sür dir Sicherung dcS Frie¬
dens , ein Element , an dem alle Bölkerbnndsmitglirder tn
gleicher Weise intcresiirrt sind.

Wirtschaflsfragen.
Der Rcichsaußenministcr ging im weiteren Verlauf seiner

Rede aus die wirtschaftlichen Fragen und die Folgen der a l l-
g e in e i n c n W i r t s ch a s t s d e p r c s s i o n ei» und führte

Lar Frühstück der Vülkerbuvdslourvalisle«.
Reden von Eurtiuö , Hrnderson und Briand.

Die Vcrcingung der beim Völkerbund akkreditierten Jour¬
nalisten veranstaltete in Genf anläßlich der Völkcrbundsver-
sannnlung ihr traditionelles Frühstück , an dem der Präsident
der VölkcrbnndSvcrsammlung » nd die meisten Hauptdclcgicrtc»
der Tagung teilnahme » . Reichsminister Dr . Cnrtins , H e n¬
de r s o n nnd Briand  hielten Ansprache » , in denen in teils
launiger , teils ernster Weise Streiflichter aui die politische Lage
geworfen wurden . Der Präsident der Vollvcrsannnlnng , Titu-
lcsc » , kam auf die Idee eines Hauses der Weltpresse , das in
Verbindung mit dem Völkcrbung in Genf errichtet werden soll,
zn sprechen . Dr . Cnrtins  sprach über die Synthese
z >v I s ch en N a t i o n a l b e m n ß t s e i » nnd i n t e r n a t i o-
n n kein Verantwortungsgefühl.  Jeder Delegierte
habe die Pflicht , die innere Harmonie zwischen diesen beiden
Pole » hcrznstcllen . Ans dieser Grundlage müsse am FricdenS-
wcrk der Welt gearbeitet werde » . H c » d e r s o n ging kur ; ans
die im Anschluß an seine bekannte A b r ü st » n g s r c d e in
der Presse erschienenen Konnncntare ei » nnd erklärte , daß zwi¬
schen ihm nnd Briand lediglich Meinungsverschiedenheiten über
die Methode , nicht über das Ziel beständen . Briand sprach in
Erwiderung ans die Ansprachen dcS englischen und dcntsckcii
Ansiciiministcrö über das Fricdcnsproblcin . Er widmete dem
»erstorbene » Außenminister Dr . Stresemnnn , innerlich sichtlich
bewegt , eine » herzlichen Nachruf . Zwischen ihm und dem ver-
storbene » deutschen Staatsmann hätte eine anfrichlige gegen¬
seitige Zuneigung bestanden.
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3. Jahrgang.

dem VölkerbnnS.
dazu n a . aus : Tic Krise ist wie ci .i Elemc .ilarercig i .» nd . r
»ns gckoiinncn . Deutschland ist von ihr stärker  b c -
t r o s s c n a l ö a n d c r c L ä n d c r . CS war selbstverständliche
Pflicht der deutsche » Regierung , eine, , Schutz gegen ll c b c r -
I di ui c m m ii  n n mit landwirtschaftlichen Pro¬
dukten aus anderen Länder»  zu errichte », die den
Ruin der La » dwirlsd )asl »ad > sich ziehe » iiiußle . Es ist aus die
Dauer kein erträglicher Zustand , daß sick) der einzelne euco-
päisdie Staat — gleichviel , ob er groß oder klein ist — si.c
sich allein in einer solchen Notlage nickst anders schützen kann,
cls durch anlonome Zollmabilahinen , auch wenn andere cuco-
päische Staate » dadurch niilbetrosfcii werde » . Zur rechten Ze .t
kommt daher der Borschlag einer europäischen Kooperation,
invjbe .oabcrc auf wirtschaftlichem Gebiet.

Tie deutsche Rrgieriing ist bereit , alle dahin zielenden Vor¬
schläge mit größter Sorgfalt zu prüfen nnd sich an alle Arbeit . »
aktiv zu beteiligen . Zollunionen , Präferenzzoll und Kontingente
werden dabei eine große Rolle spielen . Wir sind InSbcsonüe . «
damit einverstanden , daß die Meistbegünstigung in ihrem Ver¬
hältnis zum System der Zollkontingcnte geprüft wird . Di:
deutsche Delegation behält sich ihrerseits vor , neben anderen
Fragen auch die Frage des Kapitalverkehrs aufzuwcrfen . Gelo
nnd Kapital sollten in ganz anderer Weife als jetzt zweckmäßig
so verteilt werden , daß sie überall die Gütcrerzrugung » nd
-Verteilung befruchten . ,

Die deutsche Delegation hat diese intcrcssante Anregung leb¬
haft begrüßt , sic wird sich an der Vcrsolgung des Gedankens
aktiv beteiligen . Es kann sich bei dieser großen Ausgabe nicht
darum handeln , ui » Zollpositionen zu feilschen oder sich kleine
Vorteile sür einige Jahre zu sichern , sondern es handelt sich
darin », eine » langen Abschnitt der europäischen Wirtschafts¬
geschichte abznschlicßc », der durch gegenseitige Abriegelung und
durch den Kampf Aller gegen Alle gekcnnzcichiiet war.

Die Rede des Rrichöaußknministcrö wurde verschiedentlich
durch den lrbhasirn Beifall der Bersammlung unlcrbrochrii.

Vor Minister Curtius hatte der italienische Delegierte
S c i a l o j a gesprochen und ausgcsührt , die europäische Föde¬
ration werde das Ergebnis einer sehr langen Entwicklung sein,
wie sie seit dem Mittelalter die europäische Geschichte kenn¬
zeichne.

Die Aufnahme der Lurtius -Rede.
Die Rede des deutschen Außenministers Dr . EnrtinS hat i»

der Pollvcrsaniinlnng dcS Pölkcrbnndcö eine dnrchiveg gute A » >-
nahinc gefunden . Der Konscrcnzsaal war so gut besucht wie bei
de» große » Rede » Briands und Hciidersons.

Der herbe To » , mit dem der deutsche Delegierte die zurück¬
liegende Arbeit des Böllcrbuiidcs kritisierte , ist allgemein be¬
merkt worden . Die ossene Sprache , mit der der deutsche Außen¬
minister seine Anfsassung über die unbefriedigende Entwicklung
der letzten Jahre aus den verschiedciistr » Gebieten des Böltcr-
bundes , insbesondere dem der Abrüstung , Ausdruck verlieh , hat
allgemeine Beachtung gefunden.

Die Nachmittagösitzung dcS BölkerbundcS
Genf , 17 . Scpt . In der Dicnstags -Nachinittags -Vösker-

buiidsversaiiiiiiliiiig ist eine Reihe von Vertretern kleinerer
Staate » zu Worte gekommen . Mehrere von ihnen sprachen sich
sür de - südslawischen Vorschlag aus . die VölkcrbiindSvcrsanim-
lu »g solle in einer Entschließung über deren Fassung man sicki
noch zu verständige » hätte , eia Komitee ans Vertreter » der
europäische » Staate » zur weitere » Prüfung des Födcrations-
planes cinsetze » . Der polnische Aiißenniinistcr griff aus ver
Rede Hciidersons die Ansführunge » über die Verbundenheit
von Sicherheit und Abrüstung heraus , » i» zn erkläre », daß
beide Elemente praktisch nicht von einander zn trenne » seien.
Voten halte mit » nwandclbarcc Treue an dem Genfer Proto¬
koll fest, dessen große Idee eines Tages docli den wesentlichen
Bestandteil eines allgemeinen Abkommens bilde » müsse, das
sowohl die Sicherheit als auch die Abrüstung gewährleiste . Auch
dein Abkomincii über die kricgSvcrhntciiden Maßnahme » lege
die polnische Regierung große Bedeutung bei.

Dr . Hoetzsch » nd Rheinbabeii bleiben parlamentarische Ver¬
treter in Genf.

Berlin , 17 . Sept . Die beide » srühcrcn Abgeordnete » Hoetzsch
und vo » Rheinbabeii nehmen , wie wir höre » , weiter an den Ber-
handlnngcn i» Gens teil . Sie sind zwar als Angehö -ige des
Reichstags , aber doch auch als Persönlichkeiten ernannt worden.
Die Fraktionc » des Reichstags , die gegen ihr weiteres Ver¬
bleiben in Genf Einspruch erhebe » könnte », sind noch ni,l >t
znsainaiengetretc » , haben also infolgedessen noch keine Stellung

. z» de>- Angelegenheit nehme » könne ».
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Aach der Aeichslagswahl.
Brnchttftte amtliche Mandatozisjcr ».

Der R e i ch « w a h l l c i t c r teilt mit , daß »ach de » bei ih »i
etngeiaufcnen crgänzcnden Melduttgen der neue Reichstag 576
Abgeordnete zähle » wird , die sich aus die einzelne » Parteien
wie folgt verteilen:

Sozialdemokratische Partei Deutschland « 1-13, Natlonalsozia-
lijtischr lettische Arbeiterpartei sHItler ) 107 , Kommunistische
Partei Deutschland « 76 , Deutsche Zentrumspartei 68 , Deutsch-
nationale BoltSpartri 41 , Deutsche VolkSpartei 30 , WirtschastS-
partei sReichSpartet des deutschen Mittelstandes ) 23 , Deutsch«
StaatSpartri 20 , Bayerische BollSpartei 19 , Deutsches Land¬
volk 18 , Christlich -Sozialer Bolksdicnst 14 , Deutsche Bauern¬
partei 6 , Konservative BollSpartei 5 , Deutsch -Hannoversche
Partei 3 , Landbund 3.

Innerhalb der 26 Sitze , die auf die drei Grupp «» : Deutsches
Landvolk , Konservative BollSpartei und Deutsch -Hannoversche
Partei zusammen entsallen sind , kann sich unter Umständen »och
eine Verschiebung ergeben . — Die Gesamtzahl der gültigen
Stimmen Ist bisher auf 31 95,2 630 ermittelt gegenüber
30 738 762 bet der Reichstagswahl 1928.

Die Stärke der Parteien.
Die hinter der Regierung Brüning stehende»

Parteien  halten am Tag der Auslösung zusammen 232 Sitze-
Ji » neuen Reichstag sind sie in folgender Stärke vertreten:
Zentrum 60 . Deutsche VolkSpartei 30 , WicljchastSpartei 23,
CtaatSpartei 20 , Bayerische VolkSpartei 10, Landvolk >8.
Christlich -sozialer Volksdicnst 14 . Welse ». Konservative und
Landbund zusammen 10 Abgeordnete . Insgesamt ergibt sich,
daß die hinter der Regierung Brüning siebenden Parteien nur
noch 200 Mandate haben . Die OtcgicrnngSkoalition hat sich jo-
niit um 32 Stimme » vermindert . Der eigentliche Verlust ist
immer noch viel größer , wenn man die erhöhte Wahlbeteiligung
und die Verstärkung der Koalition i» Betracht zieht.

Die radikalen Oppositionsparteien — 107 Rationalsozialisten»
76 Koinmunisten und ll Dcnlschnationalc habe » zusammen 221
Stimmen von 576 . Sämtliche bürgerlichen Par¬
teien ohne  D e u t s ch n a t i 0 n aIc und Na  t i 0 n a l >
s 0 z i a l i st c n h a b c n a b e r n u r 2 0 0 S t i m »1 m c n . Die
ötcchls - und Linksradikale » könnte » aber die Gesamt der bür¬
gerlichen Parteien übersteige » .

Diese Zusammenstellung zeigt die schwierige Lage , die durch
den Maßlaiissall gcschassen worden ist. Auch die soge¬
nannte „ Große Koalition " hat nur dann eine Mehrheit , wenn
außer Sozialdemokraten , Zentrum , Bayerische BollSpartei,
Deutsche VolkSpartei und Deutsche StaatSpartri noch die Wlrt-
schaftSpartri und dir bäuerlichen Gruppen mitmachen . Dann
käme diese Koalition aus 305, bis 310 Mandate , hätte also die
Mrhrhcik.

Araktionegemeinschafi Schleie -Westarp.
Zwischen einigen der neuen Rcciitsgruppeii sind crsolgvcr-

helßcndc Verhandlungen angcbahiit worden , die daraus abzielen,
daß eine g e in e i » s a in c Fraktion  hcrgestcllt wird , die ln
ihrer Struktur der Christi . Rationale » ArbeitSgemcinschnst im
alten Reichstag entspreche » würde.

ES handelt sich um dir Christl . nationalen Bauern ( Land-
bund ), um den Christi , sozialen BolkSdicnst und die Konservative
BollSpartei . Insgesamt verfügen diese Gruppe » über 43 Man¬
date . Aufgrund der bisherige » Besprechungen ist anzunrhmen,
daß die Einigung gelingt und daß die Fraktioiisgcmcinschast

zustande kommt . ^

Da « Wahlergebnis auf dem lwchsten Punkt deS Reiches.
An der RelchstagSwahl ans dem höchste» Punkt des Deut-

sche» Reiches , der Zugspitze , beteiligten sich insgesamt 116 Per-
sonen . An Stimme » entfielen ans : soz . 19 , Dnat . II , Komm . 3,
Dt Vpt . 13 , Staatsp . 7 . WirtscbastSp . 6 , Bayer . Ap . 16, Rat .»
Soz . 32 , Dt . Baiicrnp . I . Vollskons . 7

Stimme» des Auslands.
Ucberall großes Jntcrcffc für dir Lage in Deutschland.

Blätterstimmrii aus Europa und Amerika.

(öle bereits bekannt , wird die durch den Ausfall der RcichS-
tagSwahlen in Deutschland geschaffene politische Lage im ge¬
samten Ausland eifrig erörtert . Dir Pariser  Presse bringt
sortgeseht große Artikel , In denen die Frage erörtert wird , ob
da « Wahlergebnis eine Aendcrung der deutsche » Außenpolitik
im Gefolge haben wird . — Die bisherigen Blütterstimnicn au«
Wien und Budapest  heben fast durchweg hervor , daß das
außerordentliche und rasche Anwachsen der radikalen Parteien
in der Hauptsache aus die Verzweiflung über die durch den
Versailler Vertrag  bedrängte Wirtschaftslage zurück-
zuführen fei . Die entschiedene Antwort aus die großen Fragen,
die die europäische öffentliche Meinung gestellt hätte , hätten die
Wahlen Indessen nicht gegeben.

Die amerikanlschcil Blätter beschäftigen sich ebenfalls ein¬
gehend mit dem Ergebnis der deutschen RcichstagSwahl.

Die „ Washington Post " führt » . a . a »S, die wirtschaft¬
liche Notlage , die Arbeitslosigkeit , dir hohe Besteuerung hätten
das deutsche Bolk in linrulie verseht , und man suche Heilung
durch Radikalkuren und Kurpfuschcrmkthodcu . Die Gerüchte,
daß Deutschland vor einem Zusammenbruch stände , seien offen¬
bar übereilt und unbegründet . ES niüffr noch ein großer Um¬
schwung iu der Mehrheit der deutschen Stimmung rtntreten,
bis die Republik mit ihren Wurzeln ausgerisicn und rin
Gemisch von Italienischer und rusiischcr Diktatur an ihre Stelle
gepflanzt werden könne.

Der Eindruck in Genf.
Aus Genf  wird gemeldet : Die deutsche » Wahlen haben

naturgemäß im Völkerbund stäiksteS Interesse hcrvorgernsen.
Sie bildeten den Hauplgesprächsstoss in den Wandelgänge » und
auf de» Pressetribünen.

In der Hauptsache erörtert man daS Thema von außen¬
politischen GrsichtSpuultc », so daß fast durchweg die Meinung
zu hören ist, daß die Zunahme der Nationalsozialisten an dem
Kurs der deutsche, , Außenpolitik nichts ändern werde . Nur in
französischen Bölkerbundskrciscn zeigt man sich teilweise etwa«
besorgt hinsichtlich einer Verständigungspolitik . Allerdings hat
man auch hier die Auffassung , daß daS Anwachsen der radikalen
Parteien hauptsächlich i» der zuuchmrude » Verschlechterung der
Wirtschaftslage in Deutschland ihre Hauptursachc habe

Sie lkinberusung des Aeichstags. vunles Allerlei.
Neuer Abgrordnrtenpläß « notwendig.

Der neue Reichstag  wird durch die RcichSregicrung
auf M o » t a g , 1 3 . O k t o b « r , e I n b r r u f r n werde » . Nach
der RclchSvcrsassting muß ei» »cngcwählter Reichstag spätestens
am 30 . Tage nach der Wahl znsa »» »e» lrctr » . Der 13 . Oktober
wäre also der äußerste Termin . Man hat Ihn gewählt , weil i m
Rcichstagögcbäudc große bauliche Verändr-
r u n g r n vorgenonimcn werden müssen , damit der Plenar-
sihungSsaal die vermehrt « Zahl von Abgeordnete » aufnchme»
kann . Ursprünglich ivar der Sitzungssaal nur für die Zahl von
307 Abgeordneten berechnet — diese Zahl stand vor dem Krieg
als Mitgliederzahl fest. Jetzt ist die Anzahl der RtichSIagSabgc-
ordnete » bekanntlich veränderlich , sic hä » gl von der Wablbeteili-
gnng ab . Während in dem aufgelösten Reichstag 10l Abgeordnete
saßen , wird der neue St e i ch S t a g 576 Mitglieder  um-
fasse» . so daß für 85 weitere Abgeordnete Platz gcschasfcn
werden muß.

Die DiktaturI» Vale».
Neue Berhaftungen von Abgeordneten

Ter neue polnische Ministeipiäsidcnt Marschall P i l s « d s k!
setzt daS diktatorische Regime , mit de», er begonnen ha «, fort.
CS kam dieser Tage in Warschau  zu schwere » Zusainnicn-
stößen zwischen Polizei und Mitglieder » der Oppositionsparteien.
Tie OppositionSprcsse , die eine eigene Darstellung über die Zu
sannnenstöße brachte , wurde beschlagnahmt , so daß nur die Dar-
stellung der Reglerungsprcsse vorlag . Eine rcchtSoppositioncllc
Zeitung berichtet , daß 2 Personen getötet  und etwa 100
verwundet  wurden . Im ganzen seien nahezu 1000 Per-
sonen verhaftet worden , von denen sich der größte Teil » och in
Hast befindet.

Die RrgirrungSprcsie brzifsert die Berhalteten in Warschau
allein auf 250 , davon sind 68 entlasirn worden , so daß sich noch
182 in Haft befinden . Dem größten Teil wird wegen verbotenen
Tragens von Waffen und Beteiligung an bewaffurtrm Aufstand
gegen dir RrgirruugSgewalt der Prozeß gemacht werden . Auch
weitere Abgeordnete sind verhaftet worden.

In der Nacht sind der Oppositionspresse zufolge i» Warschau
weiter eine ganze Anzahl von Mitgliedern der Sozialistischen
Partei verhaftet worden.

politische Tagesschau.
-»- « Getrennte Abstimmung . Bei der Wahl hat man i» Wies¬

baden Frauen und Männer getrennt abstiiinncu lasse ». Bei den
Sozialdcinokratcn halten sich die beiderseitige » Stimmen mit
I I 000 und bei den Nationaljozialiste » mit je 13 000 ungefähr
die Waage . Dagegen habe » für das Zcntrui » mehr als doppelt
so viel Frauen als Männer gcstiiinnt : 3115 Männer und 6611
Frauen . Für die Staatspartci wurden 100 Fraueustiminc » mehr,
für die Deutsche VolkSpartei 2000 Jrauensti ..nncn mehr abge¬
geben . Für die Liste deS Christlichsozialen VolksdienstcS habe»
1503 Frauen und 40 .1 Männer gestimmt.

Dcmissio » drö spanischen GeneralstaatSanwaltS ? Der
spanische GcncralstaatSanwalt soll nach Mcldungc » auS Madrid
seine Demission cingcreicht habe » . Der Rücktritt sei im Anschluß '
an eine Feier im Justizpalast anläßlich der Erösfnung der Ge-
richtsscssion erfolgt , bei der der Generalstaatsanwalt in Gegen¬
wart de« Justizminislcrs und zahlreicher höherer Gcrichtsbe-
ainter einen Bericht mit scharfen Angriffe » gegen die legislative
Tätigkeit der Diktatur verlesen habe.

Selbstmord einer Berliner Schauspielerin.
Wie », 17 . Srpt . Die Berliner Schauspielerin Margarete

Köpkc , die vor einigen Tage » zu einem Gastspiel au da«
Deutsche VolkSthcatcr nach Wien gekommen war , hat heute in
der Wohnung der gegenwärtig in Berlin gastierenden Schau¬
spielerin Elisabeth Markus Selbstmord begangen . Die Haus¬
bewohner bcnierktcn früh Gasgeruch . Als man die Wohnung
öffnete , fand man die Künstlerin tot im Bette liegend aus . Die
Vcrbindnngstür von ihrem Zimtiier nach dem Badezimmer war
geöffnet , und der GaShah » im Badezimmer stand ossen . Man
fand einig « 'Abschicdsbricfe , die jedoch so undeullich geschrieben
waren , daß sie bisher nicht entziffert werden konnten . ES wurde
scstgcstcllt , daß Margarete Köpke , die bereit « vor zwei Jahren
in Wien durch Einnehmcn einer großen Dosis Veronal einen
Selbstmordversuch unternommen hatte , «in Narkotikum zu sich
genonimeu hat , ehe sie den GaShah » ausdrehte.

Bombruezplosivn bei der mexikanischen Unabhängigketlüseirr.
Mexiko , 17 . S «Pt . Bei der UnabhängigkeitSseier explodierte

auf dem großen öffentliche » Platz inmitten einer vicltauscnd-
kopsigcn Menge eine Bombe . Viele Personen mußten , zum Teil
schivcr verletzt , InS Krankenhaus gebracht werde » .

Zufammeulrill der «eichrkabiaells.
Reichskanzler Brüning nimmt keinen Urlaub.

Berlin,  17 . Srpt . Unter dem Borsitz deS Reichskanzler«
Dr . Brüning trat daü Reichükabinett i» einen Meinungsaus¬
tausch über die durch die Wahle » geschaffene politische Lage rin.
Es bestand die einmütige Auffasiung , daß die Reichörrgicrung
das im Soiniiier in Angriff gcnoinincne Programm einer sach¬
liche » Arbeit zur Lösung der wirtschaftlichen , finanzpolitischen
und sozialpolitische » Ausgabe » mit allem Nachdruck soweit zu
fördern hat , daß dem neuen Reichstag bestimmte Vorlagen zugr-
lritet werde » könne » .

Fi » Zusammenhang mit dem bereits verbreiteten Koinmuniquü
ntcr die Sihn »g des Kabinetts erfahren wir von unterrichteter
Seite , daß Reichskanzler Brüning vorläufig keinen Urlaub
nchinen , sondern lediglich in dieser Woche sich größere Ruhe
gönnen ivcrde . Der Ernst der politische » Lage ivcrde vom
Kabinett und vom Reichskanzler nicht verkannt ; doch halte man
die Situation nicht für derart ernst , daß kein Ausweg gesunden
werden könnte . Daü Progranun , das die RcichSrcgierung int
Reichstag verlegen wird , wird den Einbau der Rolvcrordnnn-
gcn in das große Oieformprograinin des Rcichskabinetts cin-
schließe » . lieber Einzelheiten ist noch nichts bekannt geworden,
zumal ja der OkcichSIag noch nicht zusannnengelreteii ist, der
eventuelle Acndcrunge » herdeisühren könnte.

Neue « vom trantzneptunischen Planeten Pluto.
E « ist i» der letzten Zeit bet » achträglichci » Such«,,

alten Äternaufnahmen gelungen , den transiieplunischen Ps,^
bt « zum Jahre 1010 zurückzuverfolgcu . Die Ergebnis,^
so, daß die bisher » och immer recht zweifelhastc Zugchz,^
des im Frühjahr aufgefundenen Objekt « zu unserem ; 0nj
sysicm jetzt also so gut wie sicher bezeichnet werden darf
einem mittleren Abstand von nicht ganz 40 Erdbahnhalbn,,x
wandert der Planet von etwas über 210 Jahrcn einmal
Sonne . Die Exzentrizität ist sehr groß , größer als bci
anderen großen Plancte » des Sonncnsnslcm ». so daß de, ^
bei feiner größten Annäherung an dle Erde , die er im
1980 erreichen wird , dieser sogar noch etwas näher komm.,
Neptun.

Land und Wasser.
llebcr zwei Drittel der Erdoberfläche sind von Mail»

deckt, llevcr ein Drittel der gesamte » Erdoberfläche (31 .51)
geilt ) nimmt der Große Ozean ein , der 175 006 000 Ciui"
kilomcler mißt . Es folgt der Atlantische Ozean mit 89 870
Quadratkilomectr l 17 .62 Prozent ) . Der Indische Ozean, !,
14 .68 Prozent der Erdoberfläche ein , das Südliche t?j,
3 .65 Prozent imb das Nördliche Eismeer 2 .96 Prozei»
größte Erdteil ist Asien mit 11 126 760 Ouadralkiloiiuin
8 .66 Prozent . Der Größe »acb folgen Amerika , Asrike
Europa , das 0 826087 O. uadraikilometer mißt und 1.0.11
zent der Erdoberfläche auLmacht . Tann kommen Austral !:,
etwa 1.70 Prozent und da « Polarfcstland , das nicht «j,
1 Prozent der Erdoberfläche beträgt.

Die Größe der Planeten.

Die Erde hat einen Aczuatoraldurchmesser von 12 75,'
Nieter . In der Größe komint ihr am nächsten die Pen »,s
einem Durchmesser von 12 603 Kilometer . Wesentliä , ll
ist der Mars mit 6752 Kilometer und der Merkur mit
Kilometer Durchmesser . Die übrige » vier Planeten fin) |
weitem größer als die Erde . Der Durchmesser des Neptun i
55 000 Kilometer , der des Uranus 60 000 Kilometer , du!
turn hat einen Dnrcl »nesser von l 18 700 Kilometer u»dj
Jupiter gar einen solche» von 145 172 Kilometer.

Die Arbeitslosigkeit in der Welt.
Nach den Erheb » nge >i des Internationale » Arbeite.

Ist die Arbeitslosigkeit in diesem Jahr gegenüber dem Uo;|
fast überall beträchtlich gestiegen . Man schätzt die Zadls
gegenwärtige » Arbeitslosen aus 10 Millionen ; nimmt:
noch die Familie » hinzu , so kann man annchmrn . daß 58) 3
iioncn Menschen von der Arbeitslosigkeit betroffen sind. ,1
Drittel aller Arbeitslosen entsallen auf Europa , in dml
Viertel der Gcsaintbcvölkcrung wohnt . Bo » besonderem^
esse erscheine » die Verhältniszahle » der von der Arbcibli
kcit Betrossenen zu der arbeitenden Bevölkerung . Danet!
dieses Verhältnis im April in Prozenten ungefähr gar:!
in Pole » 56 , in Deutschland 31 , in den Vereinigten 2  natenj
in Oesterreich und Großbritannien je 15, in Ungarn ll u»
Belgien und in der Schweiz je 7 Prozent . Am »icisleii deis
djeser Statistik Polen unter der Arbeitslosigkeit zu kib:n,|
zweiter Stelle folgt Deutschland.

Grab eine » der ersten Deutschordensmeifter ikM
— In einem uralten Kirchenbuch der Kirche^

Karuse in Estland befindet sich eine Bemerkung,
der Ordensmeister Otto von Lutterbergh , genannt!
voit Rodensteiu , sich vor dem Altar „eilte ewige Ni
ftätto znm ewigen Andenken " habe erbauen lasst»
welcher er auch bestattet worden sei. Der Lrdk
meister Lutterbergh regierte bis zum Jahre 1271.
diesem Jahr fielen die Litauer ins Gebiet des Ctrl
in Estland und Livland ein und vertvüfteten Defd
Teile des Festlandes . Das Ordensheer rüstete sich
Abwehr . Unter Führung des Ordensmeisters undI
Unterstützung des Bischofs von Leal , Hermann , I
eine blutige Begegnung zwischen den Litauern
dem deutschen Heer unmittelbar an den MauernI
Kirche au  Karuse statt . In diesem Kampf fiel der!
densmeister nebst zweiuttdfünfzig anderen Ordens
dorn . Der Bischof Hermann von Leal wurde I4T
verwundet . Die alte Chronik erwähnt noch einen!
in der Nähe des Schlachtfeld . - , der heute aberJ
mehr vorhanden ist. Jedoch ist die bedeutsame -4
tivch deutlich zu erkennen . An diesem See und anl
Mauern der Kirche sind in der letzten Zeit «1
Funde an Waffen und Rüstungen au « der Ordens
gemacht worden . Zur Nachprüfung der zitierten
gaben in der Kirchenchronik ließ man den taufend!»
gen Kirchboden aufreiben und legte unmittelbar
dem Altar tatsächlich ein von allen Seiten zuch'^ s
te3 Grabgewölbe bloß , da- dem OrdenSinelst"
hört . Im Laufe der Jahrhunderte , die feit jener
verstrichen sind , haben sich diese Zeugnisse au« w®.
sängen deutscher Geschichte im Osten unversehrt
halten.

Die liebe Eitelkeit unserer Evastöchter
veranlaßt den Gebrauch von Schönheitsmitteln
sich die Industrie in hohem Grade zilnutze ist.
bat . Dabei kann aber nicht dringend genug vor
Gebrauch gewarnt werden . Biele Haut . und 41
Krankheiten sind auf sie znrückznfiihren . undi'
ist zu bedenken , daß ein scheinbar bei einem >>"

1duNIN unschädliches Mittel auf ein andere«
Eigenart wegen recht unangenehm wirken ra>
In einer Richtung aber sind alle diese Mittel w
sie schwächen die an sich stets , gesunde Einivi .rk»^
Luft und Licht, die durchaus erwünscht ist, !"
Hallt ab . und können dadurch allgemach re<v>
wirken.

Kühle Luft ist gesünder als warme,
das habe » nach Professor Laird Untersuch »»̂
5500 Schulkindern ergebe » : sie waren in Ra "»"
15 bis Grad Ceisillü um 70 Prozent >vo>»^
kältunge » ausgesetzt , als bei 20 bis 20 >/, Grad ^
Letztere Räume hatten dabei auch inechaniM 7
lativ », jene nur Fensterliistung . Auch >w>
ausgestellt , daß es in Bezug auf Schädlityru
auf die Luft in den Lungen , sondern auf ^dir .

I

b

dd
idi
lei
k

r
|m

/l
I;

v
M

\i
re

Haut umgebende ankoinmt . d. h. auf deren De»""



X

jlr . 218 _ _ »Neueste Nachrichten " Mittwoch , den 17 . September l »3v

Lokales.
Bad Homburg , den 17. Seplember 1930.

Verlorene Tage.
(j$ flctinflt im » nicht alle Tage , mit dem bcsrciendc » Be-

die Ruhe z» suchen : heute habe ich de » Ta » richtig
jjcfiiHt. Es macht sich manchmal eine eigentliche Leere des

bcmctfbiu . Und dach war bet näherer Betrachtung
xag nicht unnütz vertan , es wurdc alles mögliche geschaf-
n„r cbc'.t : was tut Arbeit geleistet wurde , ivar Klein-

^ Füllsel , Nichtigkeiten die sich mit viel Lärm einzustcl.
pflegen und die ermüden und lange aushalte » . Doch soll

niil nicht gesagt sein, daß man sich Tage der absoluten
überhaupt nicht gönne » solle. Wir müsse» nicht immer«

brttib schasse» und ruhelos arbeiten , das . süße Nichts¬
soll sich jeder einmal gründlich leiste », um neu Atem

[,„ zu können . Aber auch der Genuß des Nichtstun geht
,unter verloren , und man weiß , warum . Es blieb bei einem
ipcilichc» und seelische» Unbehagen , das uns nicht zu dem
ijaclrtcn Genuß kommen ließ , nicht einmal zu einem Hellen,
fiti:i:M:r Lache » . So hat jeder Mensch einmal Ursache,
it fielt unzufrieden zu sein , wie er den Tag auSgesüllt hat.
a Müßiggänger von Natur leidet dagegen verhältnismäßig

seltener an dicsci » seelischen Truek . Er will cS ja schlicß-
so habe», wie er cs hat . Kein strenges Pslichlbcwußtscin

i lhn in seinem Bann . Für den Wert dcö Lebens fehlt
3 dos rechte Verständnis . . Die Tage komme » und gehen,
.ictiicchicr steigen ins Grab ' — und er lebt so mitten drin
der Fülle des Lebens oder in dessen ücbc . Wie er nichts

»i Leben gibt , so gibt auch ihm daö Leben nichts . —
ehl dem, der cS versteht , Arbeit und Genuß so zu vcrbin-
n, daß er rS heraussühlt . ob er einen Tag seines Lebens
mimen oder verloren hat.

Lichlbttdervotlrag . Am gestrigen Abend hielt
igjemngsbaurai Rudolf Lunc -Frankfurt im Kurhaus
tu lehrreichen Vorirag über Spanien und Porlugal.
r durch prächtige Lichtbilder illustrteri wurde . So er»
len die zahlreichen Besucher eine Reise durch Spa»

und Porlugal im Film mit. und die Schönheiten
d inaißaniesten Sehenswürdigkeiten dieser inleressan-
l<n Länder , von denen wir auschauliche Eindrücke er»
t»tn. erstanden in wundervollen Bildern vor unseren
ußcn. Madrid . Barcelona . Valencia . Sevilla , Mala«
.Granada u. u. m zogen an uns vorüber . Der Bor¬
gende machte uns mit der Verschlcdenarligkeit der

horaklereigenschaslen und Gewohnheiten der Bewohner
r beiden Länder bekannt Dem Vortragenden blieb
i verdiente Anerkennung nicht versagt.

Traubenkuren . Ab morgen werden in der Wan»
Halle des Kurhauses alltäglich vormittags von 11— 12
hr Traubenkuren verabreicht.

Kurthealer Bad Komburg. Wir machen da«
lis ausmerksam, daß die Plätze der vorjährigen Advn»
ulen nur noch bis elnschl. Donnerstag . 18. Septem-
r reserviert bleiben . Ab Freilag . 19. September , sin»

die Ausgabe fester Abonnemenlsplätze an neu hin«
tretende Adonnenlen stall. Es ergeht an die Bürger-
all der Slodl Hamburg und deren Umgebung die
>»e. der Einladung zum Abonnement recht zahlreich
folflcn. Jeder einzelne Abonnent ist wichtig, auf

fe unsere Stadt ein gutes Theater behält und mehr
d mehr zum Miltelpunkl ihrer Umgebung wird . Das
bonnement ist die Stühe des Theaters , spart Zeit und
eld. Das Abonnemenl insbesondere , das den Einlrills«
eis oerdilligl, soll die Annehmlichkeit eines festen Pla»
5 dielen und damit den Besuch des Theaters erleich-
n, sowie in hohem Grade geistige Anregung , Unter-
iimrg, Freude und Genuß zu verschaffen. Die beque»
m Aalenzahlungen sollen jedem ein Abonnement er¬
blichen. Die diesjährige Spielzeit verspricht durch
"daus interessanter Neuheiten , wertvoller musikalischer
b literarischer Werke besonders anziehend und abwechs»
"grretch zu werden . Durch Neuengagements erprobter
llnsiler wird den Werken die sorgfältigste Pstegrstäile
miel werden . Das Thealar ist Kulturgut der Stadl

jeder Bürger hat gewissermaßen dle Verpsltchlung,
lests stullurgut . auch bet den schweren wirtschaftlichen
Wllnissen . erhalten und fördern zu helfen. Alle Ge«
Ulchastsßrejse müssen an der Gestaltung eines so wich¬
en Kullurprodlems , wie es das Kurlhealer bedeutet,
"orbellen. Der Spielplan , der für das Abonnemenl
Aussicht genommen ist, soll möglichst alle Geschm icki-

ajlungcn der Theaterbesucher berücksichtigen. Deshalb
M, | die Bitte , der Einladung zun Abonnement recht
Â lch zu folgen . Die Abonnementsbedingungen tra-
^ ledem Wunsche und jedem Einkommen Rechnung
, erleichtern den regelmäßigen Theaterbesuch in zuvor»
°tnmc„dtr Weise. Die Ausgabe der Abouneineniskar»
" rrsolzi täglich im Kurbüro.

, Seinen 70. Geburtstag feiert am Sonnlug. den
September , in voller geistiger und körperliche , Riistig-

" Kerr Glusrrobeimeisier Peter Keubet,  wohnhaft
°^ >l)eenstraße 32 . Wir gratulieien.

IX. Sinsoniekonzerl . Unler Nkilioltkung des
10'ihfurler Rundsunk -Stnsonie -Orchesters verslärkl durch

Kurorchester Bad Komburq findet heule . 19 30 Uhr,
..^ uihmizlheater das IX Sinsoniekonzerl statt. Unter

von Hans Rosbaud wird Theophil Demetriescu
Zweite Klavierkonzert in g-moll von S . Prokosiess

iju ^ vrlrag dringen . Es ist dies die deutsche llrauf'
dieses Werkes . Iveileres Programm : Cap

briltanl von Glinka , zweite Sinfonie in h-moll
Qjj ‘ö°robtn . Karlen ii» Kurhaus und an der Abend»

Die gestrige EtMoemdileteiMW.
Anwesend sind 24 Stadtverordnete ; am Magislrals-

lisch Beigeordneler Dr . Lipp sowie die Sladlräle Ouirm»
doch, Gill und Simon.

Der Dorsthende , Herr Schick» ervsfnel um 20*° Uhr
die Sihung und lrill sogleich in die Tagesordnung ein.

1. Nachbewilligung von Milleln auf den Haushalts¬
plan des Lyzeums.

Die Vorlage lag den Vereinigten Ausschüssen zur
Vorberatung vor. Im Etat des Lyzeums sollen 600 Mk.
nachbeivtlligl werden , je 200 Mark für Anschaffungen
zur Lehrer - und Schülerdlbltolhek und 200 Mark sür
Drucksachen. Die Magislralsvorlage wurde von den Ver¬
einigten Ausschüssen abgclehnt . Die Summe sür die ge-
nannten Zwecke soll im Etat >93 '. ausgenommen werden.
Dem Beschluß der V .»A. wird zugesliinn».

2. Hauungs » und Kullurpläne 1931.
Der vorgelegle Hauungs - und 6ullurplan steht zur

Debatte.
Slv . Denfeld (603 .) fragt an , warum bet den Holz-

arbeile » tm Sladtwald seitens der Oberföi fleret immer
noch keine hiesige» Arbeiter deschästigl werden . Auch sei
zu wünschen , daß die Arbeiter nach dem hessischen Tarif
entlohnt werde ».

Stv Birkenfeld (gtr .) wünsch! ebenfalls wie Vor¬
redner , im Sladlwald in erster Linie hiesigen Arbeitern
Beschäftigung zu geben.

Stv . Rledel (Opp .) hält dle Vorlage noch nicht ver-
abschiedungsretf und bittet um deren Zurückoerweisung
an die Deretniglen Ausschüsse.

Slv . Heubel (gtr .) bcan 'ragt , daß in dem Hauungs-
ptan sür die holzverardUlenden hiesigen Betriebe eine
Quote Nutzholz etngellelil werde » sollte, dle zu einem
angemessenen Preis diesen B e l r i b e n zuge-
letll werden soll. In den letzten Jahren sei es den hiesi¬
gen Betrieben nicht möglich gewesen, ihren Bedarf in
hiesigen Waldungen zu decken, da der gesamte Schlag
an Nutzholz an auswärtige Großunlernehmen adgege»
den wurde . Sprecher behält sich vor , eine entsprechende
Ausstellung des Bedarfs der hiesigen Betriebe noch vor»
zulegen.

Slv . Denfeld (Soz .) erwähnt , daß in dieser Vorla¬
ge auch die Ausbesserung des Lindenwegs einbegriffen
sei, wozu 1000 Mark bewilligt wurden . Auch sür diese
Arbeiten müßten nur hiesige Leute tnsrage kommen.

Der Antrag Riedel . Zurückoerweisung an die D .-A .,
wird angenommen.

3. Uebernahme einer Schuldverpflichtung für ein Dar¬
lehen der katholischen Kirchengemetnde sür Errich¬
tung eines inlerkonsesslonellen Jugendheimes.

Lt. Mtltellung des Landeshauptmanns wird zu die¬
sem Zweck ein Darlehen von 5000 Mark (bei 4°/0 Zin¬
sen. 2% Tilgung ) gewährt

Wie der Vorsitzende aus elne Anfrage Dippel (Soz .)
erklärt , wurde in gleicher Sache schon einmal ein Darle¬
hen von 5000 Mark gegeben. Die Vorlage wird ange»
nommen.

4 . Verwendung der in Position 181 des Haushalts¬

planes zur Dersügung stehenden Mittel für Her-
richlung eines Raumes im allen Stadthaus zur
Unterbringung eines Kabeloerleilers.

Der hierzu notwendige Betrag von 685 50 Mark soll
der Position 181 enlnommkn werden .Dle Vorlage sindel
Akzeptierung.

5. Festsetzung des Sprunggeldes für Zlegendvcke.
Der Vorsihendelerkiärl , daß im Vorjahre dle Stadl

t» diesemFalle 969 Mark zügelest habe . Das Sprunggeld
soll nun von 1.50 Mark , aut 2.70 Mark erhöht werden.

Slv . Denfeld (A. B . P .) bttlel in Anbelrachl dt sscn,
daß bei einer Erhöhung der Gebühre » nur die armen
Bevölkerungskreise betroffen wüiden , von einer solchen
abzusehen.

Der Maglsiral - anlrag wird schl eßlich einstimmig ab.
gelehnt.

6. Antrag der opposilionellen Ctadlverordnetenlraklivn
belr . Besetzung des Beschwetdeausschusses ln Wohl-
lahrlsangrlegcnheite ».

Es liegt ein Antrag der Opposition vor . dieser elne»
Sisz im Beschwerdeausschuß einzuräumen.

Slv . Riedel (Opp .) äußert , baß seit Auslösung der
Bezirksverlrelungen die Sache der Wohlfahrlsempsänger
in marigelhaster Weise beachtet werde, da der Beschwerde»
ausschuß mehr insormalorischrn Charakter habe , ferner
eine individuelle Behandlung der Fälle unmöglich lei.
Zur Orientierung wolle die Opposition trotz alledem in
diesem Ausschuß elne Stimme haben.

Slv . Schlollner (D. B . P .) stellt ebenfalls viele
Mängel in der Angelegenheit fest und wünscht, daß die
Sache den Vereinigten Ausschüssen zur aussühilichen De»
ball ' vorgelegl wird.

Slv . w . Schmidl (Dntl .) ist ebenfalls für den Vor¬
schlag seines Vorredners , ebenso

Stv . Dippel (Soz .), der u. a . auch den Wunsch hegt,
daß seine Partei als Sprachrohr der Arbeiterschaft im
Ausschuß einen Platz eingeräuml bekomme.

Die Vorlage gehl zur Prüfung an die Vereinigten
Ausschüsse.

Inlerpellalionen.
Slv . Riedel (Opp.) führt Klage , daß ein Sozialrent¬

ner zwei Tage warten mußten , bis ihm fein Rezept für
die Apotheke von der Stadl abgestempeti wurde.

Slv . (Ettling (Soz .) äußert , daß die Bedttrsnisanitalt
am Untertor stark verwahrlosl sei.

Slv . Heubet (glr .) bittet den Magistrat , den «Kok»
lenweg - am Schlachlhos und den . DerschvnerungSweg"
einer Ausbesserung zu unterziehen . Weiterhin wünscht
Redner , daß seitens des Bauamls bei den Teerungen
der Straßen für ein rationelles Arbeiten gesorgt werde.

Slv . Birkenfeld weist den Magistrat auf die starke
Rattenplage ln der Bachslraße hin und bittet baldigst
um deren Bekämpfung.

Slv . Schmidl (Soz .) weis! auf den schlechien Zaslan d
der zum Teeren notwendigen Geräte h n.

Die vssenltiche Sihung wird um2l " Uhr geschlossen.

„Wo die Schwaiveu uiflen . . “ ist der Ti¬
tel des Volksstitckes . welches im Rahmen des Faniilien-
abends des Theater -TlubS am kommenden Sonnlag
tm Saalbau aufgelührt .wird . Karlen sind bereits im
Barverkauf im Musikhaus Grützner , sowie Kaisers Le-
bensmitlel - Geschäst, Obergasse 5, erhältlich.

4- Zur Stillegung von Nebenbahnstrecken. Zur Stillegung
von Nebenbahnstrecken wird uns geschrieben : In Auswirkung
der infolge der schlechten Wirtschaftslage cingeleitctcn Beßrem
buttgen der Reichsbahn , ihre noch immer steigenden Minderein¬
nahmen tunlichst einzuschränken , tvird zur Zeit im ganzen
ReichSbahngcbiet geprüft , inwieweit cs - wirtschaftlich möglich
ist , unrentable Nebenbahnstrecken stillzulcgen und eine Be¬
dienung ihres Verkehrs dem Kraftwagen zu überlassen.

-!i- Etwas vom Sauerkraut . Die meisten Menschen halten
das Sauerkraut sür ein besonders schlver verdauliches Gcriclit.
Diesen schlechten Ruf verdient cs aber gar nicht ; denn unter
de » sämtlichen schweren Kohlarten ist es infolge seiner Gährung
jedenfalls die am leichtesten verdauliche Speise . Die isäurc i| t
außerordentlich bekömmlich , da sie den Darin entgiftet und au-
rcgt . Man nimmt dcöhalv dem Sauerkraut auch seine besten
Eigenschaften , tvenn man es vor dem Kochen tüchtig wäscht oder
gar brüht . Biel besser ist cs , das Kraut , ehe man cs aus das
Feuer setzt, nur ^slüchtig zu spülen oder leicht auszudrücken . Die
Verwendung von Sauerkraut ist sogar in die Volksheilkunde
eingedrungen . Es ist heute noch üblich , bei leichten Entzündun¬
gen oder Jnscktenstichanschwellungcn Umschläge mit rohem
Sanerkrautwasscr anfznlegcn . Roh verzehrt bildet das Sauer»
kraut ein wohlschmeckendes Gericht des Rohköstlers . Das Sauer¬
kraut ist auclt in das denkschc Sprichwort übergegangen : „ Geduld
überwindet Sauerkraut ' , lautet ein altes Sprüchlein , während
ein anderes sagt : „ Sauerkraut füllt auch die Haut ' . Im Schwä-
bisclten heißt es von einem , der sich oft übertölpeln läßt : „ Er
läßt sich auf dem Sauerkraut essen' . Als wahrer Schlarafscu-
zusiand gilt cS, „ wcnn ' S Sauerkraut regnet und Butterbrot
schneit " . „ Saucrkrautdieb " ist ein schlimmer Schinipsnanic . Ein
Wirt kann sich nicht viel darauf cinbtlden , tvenn man seinen
Wein eine „ Snucrkrautbrühe " nennt.

# Belege aufhcben . Der Ncichsfinanzhof hat Im Falle eines
Kleingewerbetreibenden , der nach dem Haudclsgesctzbuch zur
Bnchsührung nicht verpflichtet ist. entschieden , daß auch er auf
Verlangen des Finanzamtes seine abzugssähigi » Ausgaben bind)
die Rechnungen seiner Lieferanten und dergleichen zu belegen
habe . Sind die Rechnungen nicht mehr vorhanden , so muß
Schätzung an Hand der Richtsätze erfolge » . Eine individuelle
Veranlagung ist nur möglich , tvenn alte Geschüftsausgaben be¬
legt sind . Also : Belege aufbewahren!

Aus Nah und Fern.
A Fulda . (I 1111 fl 5 ch ,v ei » emark  t .) Dem letzte » Jung-

schweincinarkt waren -Ul Ferkel und G Läufer zugcsührt . Be¬
zahlt wurden je nach Aller und Nährznstand sür Ferkel Iii .22
und 30 Mark , für Länser frO GO und 70 Mark . Bei drückendem
Mark blieb Ucberstand.

A Gießen . (Schwere«  M 0 t 0 r r a d u » g l ü ck.) Auf
der Landstraße zwischen Großenlindc » und Kleinlindcu bei
Gießen fuhr der Motorradler Willi Zander aus Döttingen
(Württemberg ) in voller Fahrt mit seinem Motorrad gegen
einen Baum und kam schwer zu Sturz . Mit einem Tchädelbruch
und schweren inneren und äußeren Verletzungen blieb er be¬
wußtlos an der Unsallslelle liegen und wurde erst später von
Passanten aufgesunden.

A Gießen , (B e i m Z w e t s ch c n p f l ü cke n lebens¬
gefährlich verunglückt .) Der Fuhrniann Jakob von
hier stürzte beim Zivetschenpslücke » vom Baum ab und siel so
unglücklich , daß er sich die Wirbelsäule brach . Lebensgefährlich
verletzt wurde der Verunglückte nach der Chirurgische » Klinik
in Gießen verbracht.

A Dittrubiirg . (Der Segelflugsport auf den
H i r z e n h a i » c r Höhe  n .) Auf den Hirzenhainer Höhen
ging cs in den letzten Wochen überaus lebhaft zu . Rebe » den
Segelflugvereine » von Eftcßeu und Marburg sowie dem heimi¬
schen Verein iihu  der Segclslugvcrein Düsseldorf mit mehreren
Flugzeugen hier , um die jungen Flieger durch hervorragend«
Sportlehrer schulen zu lassen . Die Ergebnisse waren sehr gut.
Insgesamt konnten IG Prüsungcn abgelegt werde », darunter
eine ( ' -Prüfling . In den nächste » Wochen erwartet man weitere
Flieger . Der Segelflugsport hat hier größere Formen ange-
»ommc » , und auch der Deutsche Luftfahrtverband Iwt das Ge¬
lände als ganz hervorragend zur Scgelfllegerei anerkannt . Eine
neue Halle und ein Fliegerheim sind im Entstehen begriisen.

A Mainz . (T i c Wahlvorschläge der idonserva-
t i v c n V 0 l k s p a r I e i.) Die Konservative Volkspartci
Landesverband Hesse» teilt mit : Die amtliche Verölscntlichnng
der Reichswahlliste erivcckt de » Eindruck , die Konservative
Volkspartci erscheine überhcinpt nicht mit einer eigenen Üifte.
Die amtliche Veröffentlichung ist dahin zu ergänzen , daß die'
Konservative Volkspartei in sämtlichen Kreiswahlvorschlügcn
unter der Liste Nr 16 läuft . Darüber hinaus >nit die Konser¬
vative Volkspartei eine gemeinsame ReichSivahllisle mit dem
Lcindbuud vereinbart . Diese Reichswahlliste ist für die Wähler
ohne Bedeutung , da sic nur der /Kerrechnung der Restslinunen
dient . Der amtlickc Stimmzettel sür die Kreiswahlvorschläge
träat für die Konservative Volkspartci die Liste Nr . 16.
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Wrnf Westarp für .fltmlilintt mit drn Nalionalsozlalistrn.
Brrlin , 16 . Scpt - In der „ Krcnzzcitung " nimmt Wrof

Westarp Stcflimn zmn Wahlergebnis . (? r kommt zu dkm Schlust.
bnfj dir Bildung einer Wroficn JTonlition unmöglich fei , tucil
bio bisherigen Parteien einer CMroften Koalition nur 2HO
Stimmen ntifbrliinen mürben , während bie ntifolulc Mehrheit
280 Ixtrnflt . Die WIrlschaflSparlei mib bie ans ber Deutsch-
iintionnlen Volfsparlel fiernorrcnnimnicn Parteien bürsten
nnd > seiner ?ln sicht für eine Große Koalition niemals In Frone
konimen . So sei bie Bilbniio einer Großen Koalition nicht
burchsührbar . Dagegen ernebe sich (-ei Zusammenfassung non
Zentrum . Baherischer DolkSvartei , Nationalsozialisten , Deutsch¬
nationalen . den aus ber Deulschnationalen DolkSpartei her-
norgegangenen Parteien , ber WirtschaitSpartel , der Deutschen
Bauernpartei und ber Deutschen BolkSpartei eine Mehrheit
non 6.07 Sitzen , die auch bestehe» bleibe , wenn eine ber kleineren
Gruppen sich nicht beteilioe » würbe . Die Regierung Brüning
werde sich nicht der Ausgabe entziehe » bürten , über diese Mehr¬
heitsbildung In Verhandlungen einzutretc » , wenn sie alle par¬
lamentarischen Möglichkeiten anSschöpsen will . Der Schmutz
nehässiger Agitation des Wahlkampses dürfe , wo vaterländische
Arbeit zur Retlnng aus der Katastrophe In Frage stehe , den
Weg zur Pslichtersüllung nicht versperren . Voraussetzung
dieser Regierungsbildung lei die LoSlösnng des Zentrums von
der Sozialdemokratie in Preußen.

Haag , 17 . Sept . Von der Königin , die sich in Begleitung
der Königinmutter , der Throufolgeri » und des Prinzgemahls
befand , wurde die neue Sitzungsperiode der niederlänbischen
Gcneralstaaten feierlich eröffnet . I » der Thronrede wurde
hauptsächlich die Weltwirtschaftskrise behandelt , die auch für daL
Wirtschaftsleben der Niederlande ernstliche Folgen gezeitigt
habe . Insbesondere machten die Landwirtschaft und der Garten¬
bau in den Niederlanden schwere Zeiten durch . Das Streben
der Negierung sei darauf gerichtet , durch Erzielung besserer inte»
nationaler Beziehungen eine Milderung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu erreichen . Durch die Wirtschaftskrise würden
die Finanzen des Staates ungünstig beeinflußt , und äußerste
Sparsamkeit ser für die nächste Zeit ei» unbedingtes Gebot.
Besonders schwierig habe sich auch die finanzielle Lage in
Niederländisch -Iudien infolge der Wirtschaftskrise gestaltet.

Auch Wirtschnftopartei wartet ab.
B - rlin , 17 . Sept . Durch die Tagespresse gingen Mittei¬

lungen , » ach welchen angeblich zwischen der Wirtschastspartei
und anderen Parteien Verhandlungen über die Negierungs¬
bildung stattgefunden haben sollen . Die Pressestelle der Wirt¬
schaftspartei teilt mit , daß diese Gerüchte unzutreffend seien.
Die Wirtscl -aftspartei Hab« mit keiner anderen Partei bisher
über die Fragen der Regierungsbildung verhandelt , und sie
lehne es ab , vor dem Zusammentritt des Reichstages in Ver¬
handlungen über diese Frage einzutrelen.

Keine deutschen Kriegsgefangenen mehr in Sibirien.
Berlin , 17 . Sept . Gegenüber den in der Presse wiederkeh-

rcubcu Behauptungen , daß sich »och deutsche Kriegsgefangene
i» Sibirien befinden , erfahre » wir von unterrichteter Seite , daß
sich tatsächlich keine Kriegsgesangeiien mehr in Rußland besin-
bcu , sondern daß es sich vielmehr nur um Leute Handel » kan » ,
die ireiwillig dort zurückgeblieben sind . Diejenige » , die heute noch
zurückkehre » wolle », könne » übrigens immer »och auf Reichs¬
kosten de» Rückweg antrete ».

„Neueste Nachrichten ".

Anerkennung der neuen peruanische » Regierung.
Berlin , 17 . Sept . Der deutsche Gesandte in Lima ist be¬

auftragt worden , der neuen Regierung von Peru mitznteile » ,
daß sie von der Reichsregiernng anerkannt wird.

Kommunistische Dbstrnktio » im Berliner Stadtparlament.
Berlin , 17 . Sept . In der Sitzung der Berliner Stadtver-

ordiieleuversammlung , die zum erste » Male »ach den Sommer¬
serien wieder zusammengetrete » war . kam eö gleich zu Beginn
z» wüsten Lärmszene » der Kommuniste » . deren Dringlichkeits-
nnträrc gegen die Notverordnungen der ReichSregierung , die
schon einmal in einer Feriensitzung verhandelt werde » sollten,
aber seinerzeit nicht erledigt wurde » , gegen die Stimmen der
Antragsteller und der Natioualsozialtsten nicht aus die Tages¬
ordnung gesetzt wurden . Die Kommuniste » machte » einen der¬
artige » Lärm und beschimpste » insbesondere die lozialdemokra-
tische » Stadtverordnete » , » nterstützt von kommunistische » Tri»
büneubesiicher » , derart , daß eine weitere Verhandlung unmög¬
lich war und der Vorsteher die Sitzung unterbrechen mußte.

Sprengstosfnnd bei dem Nationalsozialisten Conrad.
Köln , 17 . Sept . Ei » Berliner Blatt hat heute gemeldet , daß

in Köln bei de». Nationalsozialisten Eonrad , der de» Arbeiter
Elaasse » erschossen hat . Sprengstoss gefunden worden sei. Wie
hierzu vom Leiter der politische » Polizei in Köln mitgeteilt
wird , sind bei Conrad außer mehreren Sprengkapseln zwei Pa¬
trone » Pyrolith gesunden worden.

De - Führer der polnischen Minderheiten Litauens verhaftet . \
Memel , 17 . Sept . Wie das „Memeler Dampsboot " meldet,

ist der Führer der polnischen Minderheiten Litauens , der ehe¬
malige Sejmabgeordnete von Bndzinski , in der Nacht zum
Montag ans seinem Gut in der Nähe der deutschen Grenze von
der politische » Polizei verhaftet und nach Kowno gebracht wor¬
den . Po » amtlicher Seite vird über die Verhaftung »och Still¬
schweigen bewahrt . Man vermutet , daß Bndzinski im Zusam¬
menhang mit den von der polnische » Minderheit verbreitete»
Prozeßscliristen gegen die angebliche Unterdrückung der Pole»
i . Litauen zur Verantwortung gezogen werden soll.

Teilstreiks in Warschau.
Warschau , 17. Sept In Warschau wurde ein eintägiger

Streik zum Zeichen bcS Protestes gegen die Abgeordnetenver-
hi stnnge » veranstaltet . Der Streik gelang nur teilweise . Gaö-
u » b Elektrizitätswerke , die unter dem Einslnß der Regierungs-
sozialisten stehen , auch die Straßenbahner schlossen sich dem
Streik nicht an . In einige » Indnstriennternehmnnaen streikte
die ganze Belegschaft , In anderen nur ein Teil . Die Partei¬
leitung der Polnischen Sozialistischen Partei dementiert die
gestern von der ReriernngSpresse verbreitete Nachricht derznsolae
der Einfluß der Partei hinter de» Proteststreik gestanden habe.
Der Streik sei von der Sozialistischen Partei weder beschlossen
noch angeordnet worden.

Falsche Gerüchte.
Belgrad , 17 . Sept . Gegenüber Gerüchten über die angeb¬

lich - Ermordung des italienische » Gesandte » in Belgrad er¬
klärt die Aval «, die amtliche Agentur , daß diese Nachrichten
absolut falsch seien und ans reiner Phantasie beruhten . Der
italienische Gesandte befände sich bei bester Gesundheit.

Im Berlage von Huck . Hechtold de Comp , in Wiesbaden ist erschiene » (in
beziehe » durch alle Buch - nnd Schreibwaren -Vandlnngenl:

Nasscuiischer Allgemeiner

Landes -Kalender
fUr bus Jahr 1931 . Bearbeite ! von W . Wittgen . - - 76 6 . 4 °, geh.

Kaupl - Inhail r
1. Var HeUenfchorfch . Erzählung von Wilhelm Willgen . — 2 . Ein Helmatfeft Im Einrich*
tau . Von H. viel ». — 3 . Sdineetiurm . Von Elifabeth Hu.nmerich -Bender . — 4 . An „Stein»
Gruft ". Von Wilhelm Willgen . — 5. Auf Burgfdiw .ilbadi . Von Wilhelm Willgen . - 6 Au*
Taten , die vergangen find - Von L. Hanfon . — 7. Liebenbach . Von Fritz Blumenfleln.
— 8 . Ela VermSchtqli , Von Minna von Konarskl . — 9 . Rhelnlaudrfiumung . Von Wilhelm
Willgen . — 10 . Ohne SchSdllngtbekHmpfung und Düngung kein Erfolg Im Obftbau.

— 11 . Verschiedene » t Aufffitze au » Helmal und Landwlrlfchafl.

Zinslose
Bausparkasse

fußt örll.u.Bezirlkvertreter
Erwünscht : Eig . Büro , Telef .,
Antv oder Motorrad . Eilan-

gebote unter Chiffre:
3 B 787 an die Exp . erb

Früh-
liefert zn Taaespreisen frei
Hans ad >/» Ztr.

Alb. Schicki , Haingasse 18

Leibblllilelln. BruWuster

Plallfuh - Einlagen — Gummislriimpse
in nur guler Oualticil und großer Auswahl.

ErniilStshmis Carl SU, tz.m.b.H.
Lieferant sämtlicher Krankenkasse » .

Jede Woche

frifdicFifchc
in vorziiglici er Quali¬
tät direkt von der See

EiheMcheo . Kopf « «
im ganzen Pfd . “ . tf£

im Ausschnitt „ ' . 35

Feine geräuchert -'
Delikatest-

FenhWWe « « - . 38

Me f Urinalen
aus frisch , grün . Hering.
Blsmarckhrrlnge und
Rollmops

i Ltr . Dose “ . öU

SCHADE&
FÜLLGRABE

BAD HOMBURG
Lulfenflr . 38

5°/o RficItvcrgGluug J
MarettkOImh

vergibt Vertretung
Off Postfach 8 Leipzig N 12

Mittwoch , den 17 . September 19F0.

Die ,HöbjSrn " in TromSS.
TromSö , >7 . Sept . Das Expediliansschiss „ JSbjör,,-

dcn stcrblichcn llcbcrrcftcn Fränkcls an Bord ist in Begieß
des KricgSschisss „Svensksund " nnd des Regierungsda,^
„Michael SarS " hier eiiigcirossen . Hasen und Stadl
halbmast geflaggt . '*

Pest in Indien.

Bombay , 17 . Sepb I » Haiderabab sind elf Fälle von ^
festgefteUl worden.

Handelsleil.
Frankfurter Börsenbericht.

Frankfurt a . M ., 16. Seplen,b„ >

Tendenz:  stetiger . An der heutigen Börse lonnle hz,,1
ruhigere Belrachlung der durch daS Ergebnis der Wahlen
Ichasseiien vage durchsetzen. Zwar wurde Im Hinblick aus die\
llarheil übet die Innerpolitische Weilerenlwicklung weiterhin
Zurückhallung geübt , doch befriedigte andererseits , daß von
des Auslandes bis jetzt größere Verkäufe in deutschen Aktien : J
vorgenommen worden sein dürsten und auch die auSländiit
Kreditgeber eine abwarlende Hallnng einnehmen . Trotzdem hh,j
die schwachen AuSlandSbörsen und namenltich die KnrSrü ^ ^
der deutschen Werte in New f)ort und Ainslerdam nalargemah es
ohne Einfluß . Die ersten Kurse lagen nicht einheinl
Die gestern besonders stark gedrückten Werte waren ^
wiegend auf Deckung etwas erholt . Erheblich gebessert waren 1
allem Kaliaktien , Westerregeln lagen 7 Prozent , AscherSlebev I
Prozent höher . JA . Farbe » erössnele » \%  Prozent erhall,
Elektromarkt konnten Siemens 2 Prozent « »ziehen , Schlickert
\ 'A Prozent . Monlanwerie lagen still nnd überwiegend beha« j
Rheinstahl im Perlanse 1 Prozent anziehend . Bankaktien eröffne:!
wenig verändert , nur Bayr . Hyp .-Bank l Prozent höher . Am
der Baininternehmiingen waren tzolzmann gehalten , W„yd
Freptag dagegen 1M> Prozent niedriger . Schwächer lagen noch 3!
floss Aschassenburg (— 2 Prozent ), Metallgesellschast (— 1 Prohns
Südd . Zucker (— 1 Prozent ) und Dt . LInolenin (—2 Prozents»
Londoner Angebot waren SvenSka stark offeriert ; ber Kurs irnitf
kl RM . niedriger taxiert . — Deutsche Anleihen waren (napr!
Häuptel . Bon AnSlandSrenten Mexilaner etwas schwächer. Lj
den ersten Kursen setzten sich die KnrSerholnngen ans den me!
Märlien fort . JA . Farben lagen erneut Bi Prozent höher . 3tw:|
ging die Ninsatzläligkeil ans ein Miniinnm zurück. Inlervenlim
nnd weitere kleine DecknngSlänse bewirkten neue KurSbesimmi,
Die Lage am AeldniarkI war kaum verändert . TageSgeld 3 Pro^

Fpankfurler Devisen.

Amtliche Krnnkliirtiir Notierungen vorn 16 Nc | it . 1930.

London • • • •
Aimdordmn
Stockholm ••
New Volk »
ItrÜHsol.
Italien .

20 . 385
168 .920
112 . 690

- 9 . 1933
- 58 . 990
- 21 . 960

l' tid» .
Schweiz •
Spanien
l ' raK .
Wien . . .
Budapest •

lb .%61
Hl 31
94 .f
12 .951
5421

• 73 .93T

Ille Nutiorungon veratuhon »ich In Ooldinark lür eine Einheit.
Tendenz : llnvcritmlci ' t.

Große Huswaiil in

1
Haar - u .Velour]
Damen - Hütet

PH . MOCKEL,  Haarhutiabrij
H ITIagazin : Dorotbeenftraficj
H Der Verkaufsraum ist auch San»

tags bis 6 Uhr nachm , geöffnef
Neueste Modelle.  TTur feinste Q u a I i t 5 t e|

0(1Radfahrer! Tausende
Fahrrädern «eslohtck

BerWm besinn DeinM bei bei»EarvlUA
(Verf .-A..G. Ffm)s

Bezirksvertretung : Kritz Acker
Bad Hvinburg , Glttckknsteniweg 8 Tel. SI

Au - n. Abmeldeschciill
vorrü.ig im Verlag der

Hmburger Neueste NuchriM

aller  Arl

liefern prompl
und saldier

*
die

Homburger

Neuelte Nachrichten

BöffeWM
Restaur . . Tochter mit g»>1
geugnissen , wllnfcht siö> n
verändern . Gesl.
M . S . 22 a . d. Exp-̂ !

stets frisch am Lag"!
60 Volt 4.80
90 Volt

100 Volt
120 Volt

7 . 20
8.00 ’J
9 .60i ^ u nun s ---

150  Volt 12.0 )

Silo Kratz,
Elektro u. Radiotechn . ^EI
Bad Hvinburg L» ist'»>" '

Telesvn 2104.
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„Neueste Nachrichten' Mittwoch, den >7. September 1830

„Vrophel" Weihenberg muh aus«
Länlelchen.

Wegen de« Tode« deS Drogisten Wernicke.
-tantsaiiwaltichast hat gegen den Heilmagnetiseur und

JJUn " Josef Weihe,Iberg Anklage wegen sahrlä„iger
E ? unter erschwerenden Umständen erhoben. DaS Haupt-
' 'L >st bereits eröffnet, so dah in nicht allzulanger Zeit
... Anberaumung deS HauptverhandlungSteriiiiiiSzu rech-
i Bet der Anklage handelt es sich umdcn  Tod des
. L Wernicke. der seinerzeit großes Aussehen erregt hat
Licke , der seit längerer Zeit an Zuckerkrankheit litt und
^m rzhasteS Karfunkel im Nacken hatte, war e n über-
-icr Anhänger der Weißenberg Gemeinde. Er ließ von

mberg die Geschwüre durch Handau legen, Auflegen von
iem Käse sowie einige andere Hausmittel behandeln. DaS
' verschlimmerte sich in gefahrdrohender Weife und dann
a,S es bereits zu spät war, wurde Wernicke ans dringende

nnlasinng eines Mediziners in daS Krankenhaus gebrach,.
«bald infolge der unrichtigen BehandlnngSmethode Wetßrn-
^ .i^Grund der medizinischen Gutachten unter Zugrunde-

des ObduktionScrgcbnisseS und mlkroskopischrr Unter-
ln der Leiche hat sich die Staatsanwaltschast nunmehr

Erhebung der Anklage veranlaßt gesehen, da sie zu der
Mieugung gelangt ist, daß der Tod deS Drogisten Wernicke

unsachgemäße und fahrlässige Behandlungsmethode
ßcnbcrgS verursacht worden ist.

niete«Unglück an einem Bahnübergang
öiit Kind getötet, zwei Berlehte. — Die Schranke war

nicht geschlossen.
An dem mit Schranken versehenen Ueberwcg zwischen de»
diihöscnR a u b a ch und DIerdo  r f der Strecke Slrrs-
n—Altenkirchen wurde ein Lieferauto von einem Zuge

Hierbei wurde rin sirbenIährigeS Mädchen getötet, der
^Wagenführer und eine mitfahrende Frau wurden verlebt.
Ursache deS Unglücks ist darin zu suchen, daß die Bahn-

anlc nicht geschlossen war.

ei Verliner bei Salzburg abgeslürzl.
Tödlicher Unfall beim Edclwcißpflückrn.

-Zn den Salzburger Bergen ereignete sich ei» schweres Un-
ik. de,sei, Opfer zwei Berliner sind.
Aus de», Hohen Brett bei Salzburg stürzte beim Edelweisi-

»rfm eine Frau Luise Maria Glatz, die Gattin eines Ber-
n Beamten, an einer Felswand ab und fand den Tod. 4.er
,lei,er der Frau Glatz versuchte, über die Felswand herab-
teuer», um der Verunglück,en Hilfe zu bringen, verlor dabei
r de» Halt und stürzte gleichfalls ab.
eine RettungSerpedition konnte»ach stttiidenlanger ictnrie-

er Arbeit die Leiche der Frau und den schwer verletzte» Ton-
en beracn.

Zeichen der Aal.
Steigende KonkurSziffrrn im Handel.

l \< steigenden wirtschaftlichen Schwierig-
itcu  äußern sich unter anderem auch in den wachsenden
nkurszisfern im Handel.  Die Konkurse von Einzel-
ndclsjirinen haben in den ersten acht Monate» deS JahreS
•50 um«00 oder nahezu um 25 Prozent gegenüber dem Bor.

zngenomme»' sie bezifferten sich auf etwa 3240. Die Bcr-
ich-vcrsahren stiegen sogar um 800 und damit um mehr als
Prozent gegenüber den, Borjahre. Beim Großhandel wurden
de» ersten acht Monaten des Jahres 1930 550 Konkurse
ählt, und zwar rund 100 mehr als im Vorjahr. Die Bcr.
Äsvcrsahren stiegen sogar um 180 auf nahezu 490

Ev ist eine außerordentlich bemerkenswerteOrfchrtnung,
daß da« Ausmaß der Konkurse und Vergleichsverfahren im
Handel, und zwar sowohl im Einzel- wie Im Großhandel, größer
ist, al« bei allen anderen wirtschaftlichen Gruppen. In dieser
Situation drückt sich sehr stark der Nückgang der Kanskras, der
Bevölkerung und damit dir mangelnde Aufnahniefähigkrit de»
Jnnrnmarkteü überhaupt an».

Lee deutsche Außenhandel im Angnst.
Ausfuhrüberschuß von 175 Millionen Mark.

Der deutsche Außenhandel schließt im August mit einem
Ausfuhrüberschußvon 175 Millionen Reichsmark ab. Die Aus¬
fuhr (970.8 Mill. RM.). die bereits im Vormonat eine Zu-
nähme um 40 Millionen Reichsmark erfahre» hatte, ist im
August um weitere 20 Millionen Reichsmark gestiegen, und
zwar infolge vermehrter Fertigtvarcnausfuhr(plus 33 Millionen
Reichsmark), die Zunahme entfällt hauptsächlich auf Tcrtil-
fertig,varen(plus 2« Millionen Reichsmark' . Die Ausfuhr von
Rohstoffen ist zurückgegangcn-(minus 13.0 Millionen Reichs¬
mark). Die Einfuhr beträgt 795.5 Millionen Reichsmark, wo¬
von etwa 40 Millionen Reichsmark auf Lagcrabrechiiuiigen ent-
fallen, die »och zum überwiegenden Teil die Einfuhr in den
ersten sechs Monate» dieses Jahres betreffen. Schaltete man die
zu einer Ueberhöhung der Einfuhrzahlen Im Juli und August
führenden Zollabrechnunge» im Lagcrverkchra»S, so ergibt sich
im Vergleich zu den Vormonaten sowohl für Juli als auch für
August eine Abnahme der Einfuhr um jeweils etwa 30 Mil-
llonrn Reichsmark.

Ohne die Korrektur der Abschreibungena»S den, Lagerver-
krhr ist die Einfuhr im August»in 113.6 Millionen Reichsmark
niedriger aiivgewirsen alv in, Juli ; abgesehen von d*n lebenden
Tieren weisen sämtliche Warengruppr» in der Einfuhr einen
geringeren Wert alö im Vormonat auf, und zwar die Olruppe
Lebensmittel und Getränke um 60.4, die Gruppe Rohstoffe und
halbfrrtige Waren um 41.5 und die Gruppe Fertigwaren um
13.5 Millionen Reichsmark.

wieviel Milch prodnzlert Deutschland?
Nach Feststellungen des Statistischen NcichSamts wurden im

Jahre 1929 in Deutschland9 473 309 Milchkühe gezählt. 74,5
Prozent dieser Tiere wurden ausschließlich zur Milchgcwinnung
gehalten, während 25,5 Prozent daneben»och zu Arbeitsleistun¬
gen Verwendung fände». Die Durchschnitts-Milcherträge weise»
naturgemäß starke Schwankungc» auf. Abgesehen von den durch
die unterschiedliche Haltung und Fütterung sowie durch die ver¬
schiedene Rassezugehörigkcitder Milchtierc Jedingten Unter¬

schiede in der Leistung standen die unter ständiger Kontrolle
stehende» Tiere mit einer Durchschnitts-Tagesleistung von 11,5
Liter — unter Zugrundelegung von 300 Melktage» im Jahr —
a» erster Stelle. I », weiten Abstand folge» dann die übrigen
Milchkühe mit einer Durchschnittsleistungvon 7,6 Liter bzw.
5.3 Liter der Tiere, die daneben»och zur Arbeit hcraugezogen
werde». Die Gesamtmilchrrzrugung beträgt demnach jährlich
81 Milliarden Liter Milch, wozu nocht Milliarde Liter Ziegen¬
milch hinzukommrn, unter Zugrundelegung einer durchschnitt-

lichrn Jahrrömilchleistung je Milchtier von 450 Liter».

81 ? ? 25 KÜHE ■ 6242 365 KÜHE
UNTER ■ OHNE

lEWUNOSKONTKOUf■ IE IMUNWKONIBOUt

INSGESAMT Q 473 309 MILCHKÜHE GEBEN

■JÄHRLICH 21 MILLIARDEN LITER MILCH

DAZU KOMMT -1 MILLIARDE LITER ZIEGENMILCH

Aus aller well.
CI Ein Teilnehmer der „Jtalia -NrttungSezPrdition" tödlich

verunglückt. Ein mit zwei Personen besetztes Flugzeug der Bec-
kchrsfliegerschule stürzte auf einem Felde beim Stockhol¬
mer  Flughafen ab und wurde zertrümmert. Die beiden In-
sassen starben im Krankenhaus. Der Führer des Flugzeugs war
der Scrgant Rielsso», einer der hervorragendsten Teilnehmer
an der jcliwcdischen Expedition zur Rettung der„Jtalia ' -Mann-
schast.

□ Drei Personen vom elektrischen Starkstrom getötet.
Während eines heftige» Gewitters, das sich über der Umgebung
von Göteborg  entlud , schlug der Blih in ein Bauernhaus
ein und zerriß die elektrische Ueberlandleitung, die zu Boden
siel. Ei» Dienstmädchen. das mit der Leitung in Berührung kam.
wunde getötet, ebenso zwei weitere Personen, die dem Mädchen
zu Hilfe eilten.

lT Wieder drei Todesurteile in Sowjetrußland. Wie die
Tclegraphenagentur der Sowjetunion meldet, stellte die staat¬
liche politische Verwaltung fest, daß in vielen große» Unter-
nehmen der Staatsindustrie und des Transportwesens gegen-
revolutionäre Elemente zu Schädigungszwecken Bedingungen
schasste», di« Schadenfeuer herbeiführten und beim Ausbruch
des Feuers die Löscharbeiten verhinderten. In diesem Zusam-
menbang wurden drei Personen zum Tode verurteilt und fünf
Angeklagte erhielten Gesänguisstrasen in verschiedener Höhe.

□ Warum geht man zu einem Begräbnis? Normalerweise,
um dem Verstorbenen dir letzte Ehre zu erweise». Zwei .->e>tu».
gen in einem großen Bad im Süd osten Frankreicds haben
aber eine andere Erfahrung gemacht. Seit vielen Jahren ver-
ösfcntlichle» sie in den Berichten über Begräbnis,e die Namen
aller Personen, die daran teilaenommen hatten. Bis die Bei-
setzungSrubrik einen so großen Umfang annahm, daß d>e,e zwei
armen Blätter selber zu einem einzigen großen Friedhof zu
werden drohten. Da beschlossen beide, künftig die: Sanie»̂ bet
Anwesenden nicht mehr zu nennen. WaS war die Folge? Nicht
nur die entsprechende Rubrik in den Blätter» schrumpste ein,
auch die Zahl der Bcgräbnisteilnehmer sank plötzlich beängsti¬
gend. Für „„gedruckte Pietät hatten nur die wenigsten etwas
übrig'

Xoimculofl, 18. September.
Katholisch : Thomas von Aillan;  protestantisch : Titus.
Sonne:  Ausgang 5 Uhr 38 Min., Untergang 18 Uhr 10 Min.
M on d: Untergang 16 Uhr 41 Min.. Ausgang-

Gedenktafel.
1126: t Der Maler Hubert van Eyck In Gent (* um 1366). —

1780. * Der Dichter IustlnuS Kerner ln LndwigSburg(t 1802).
— 160«: * Der Schriftsteller Heinrich Laube In Cprottau (+ >864,.
- 1860: Besetzung des Kirchenstaates durch Biltor Emannel. --
192«: s- Der Literaturhistoriker und Gciinanist Gustav Reitze
(* 1859).

Wetterbericht.
I » klaren Nächten gehen die Teniperaturen ziemlich stark zurück.

Eine anhaltende Bcstclung scheint mit der hculigen Eniwickluni, Cer
Wetterlage noch nicht überall eingesetzt zu haben.

Boraussichtlichr Witterung: Vielfach arisheilcind. meist trocken,
nachts stellenweise Acbelblldung und jiärkercr Temperairirrückgang,
nordwestliche, abslaucnde Winde.
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^ Aeveloor stand aus und zog die Vorhänge nach dem
Enal zu etwas zurück. Er lächelte den Freund dabei an.

»Warum sollen wir uns verstecken. Ich meine, gerade
>v>r zwei haben hier nichts zu verbergen. Uns kann wirk¬
lich jeder zusehen, wie wir hier wie zwei unschuldige
Musterknaben unseren Sekt trinken.*

Auch Karell lächelte.
»Stimmt! Aber nun werden wir Bekannte begrüßen

diiissc,,.«
Eine Weile blieben die beiden Herren ruhig und

Musterten die Gesellschaft unten im Saal . Plötzlich stieß
-ievelaor einen leisen, überraschten Ausruf hervor.

»Ja, wen hat denn der junge Tompson da mitgebracht?
^otnteriueUer noch mal, wenn mich nicht alles täuscht, ist
°as seine schöne Stiefmutter. Der Bengel muß verrück,
»«vorbei, sein, daß er es wagt, diese Dame hierher-
iuführen. Wenn das der Alte erfährt !"

Lu Karell beugte sich ein wenig vor.
»Es ist Frau Tompson. Warum erregst du dich? Die

> »e wird den Wunsch geäußert haben, das Leben hier
^»>»al kennenzulernen. Wenn sie in Begleitung ihres
^ "'ssohnes ist, wird ihr ja nichts passieren."

Die beiden Herren lehnten sich etwas in ihren Sesseln
l"Aick, um einer Begrüßung zu entgehen.

-John", flüsterte in diesem Moment Frau Tompson
Mc», Stiefsohne zu, . geh' in die Loge Reveloors -
^."chle Ueberraschung! Ich will endlich einmal den inter-
ll"»len Freund Reveloors etwas näher kennenlernen."
.. Lohn Tompson junior fühlte einen Moment Gewissens-
.M- Es war doch immerhin sein Vater, dem er sozusagen

i: *ln *r anfsetzen half. Aber dann warf er diese Gedanken
""nötigen Ballast ab. Mochte der Alte selber auf seine

Frau aufpassen. Er , ver Sohn, hatte jedenfalls an der
jungen Stiefmutter einen prachtvollen Kameraden, der
immer bereit war, ihn ans seinem ewigen Gelddilemma
zu reißen, und der Verständnis dafür hatte, daß man Geld
hauen mußte als junger, amerikanischer Lebemann, und
daß das Geld noch lange nicht im Tresor zu rosten brauchte.

Also steuerte John Tompson der Jüngere auf die Loge
zu. Erheucheltes Erstaunen aus beiden Seiten. Dann saßen
die Angekommenen mit am Tische; der Sekt schäumte und
perlte. Und frohes Lachen perlte auch von Frau Tompsons
rosigen Lippen. Die strahlenden Augen hingen an Karell.
Und dieser dachte:

„Eine wunderschöne Frau ."
Sein Herz aber ging keinen Schlag schneller. Diese ge¬

fährlich schönen Frauen mit der geschickt verborgen ge-
haltenen demimonden Schule reizten ihn nicht. May Grens-
burnes unschuldige Süße wirkte viel bezaubernder auf ihn
als die sieghafte Schönheit dieser Frau , wenn er sich auch
schließlich von ihrem reizenden Geplauder in wohlige Stim¬
mung einspinnen ließ. Harry Reveloor dachte:

„Ellen Tompson eröffnet das Feuer auf Karell. Wird
sie ihn besiegen?"

Und Reveloor prüfte jedes Fältchen in seinem Innern,
ob da nicht etwa so etwas wie Freude wäre, wenn Ln
Karell dem Zauber dieser Frau unterlag, denn May würde
Untreue nicht verzeihen. Und seltsam. Reveloor fand nichts
in seinem Innern , was sich freuen würde, wenn Schuld
zwischen Lu Karell und May trat. Schuld, die sie trennen
mußte. Er ertappte sich vielmehr dabei, daß er finstere
Blicke auf die schöne, leichtfertige Frau warf, die sich er-
kühnte, May, wenn auch unwissentlich, weh zu tun, indem
sie versuchte, Karell mit ihrem girrenden Lachen zu um¬
garnen.

Und Harry Reveloor freute sich ehrlich an diesem
Abend, alö er bemerkte, wie das bezaubernde Lachen
seltener wurde, wie die grauenAugen vorwurfsvoll an
Karell hingen, der es nicht für nötig gehalten hatte, ihr
auch nur ein einziges Schmeichelwort ans seinem stolzen
Munde zu gönnen.

John Tompson war seit längerer Zeit verschwunden.
Er hatte die augenblickliche Dame seines Herzens entdeckt
und saß nun mit ihr in einer anderen Loge. Er nagte
ärgerlich an seiner Unterlippe.

„Ein Feigling bist du. jawohl. Willst der Sohn des
reichen Tompson sein und bist nicht einmal imstande, mir
die kleine Bitte zu erfüllen. Jack Patterson wartet nur
darauf, mir Schmuck schenken zu dürfen, und du wagst, mir
zu sagen, du hättest kein Geld übrig für solche» Plunder ."

Sie kehrte ihm den Rücken zu, schmollte und trotzte.
Seine Bemühungen, sie zu versöhnen, blieben erfolglos.
Wütend stand er endlich auf.

„Genieße deine üble Laune gefälligst allein", sagte er
und verschwand.

Sie rief ihn - doch er hörte nicht. Draußen rannte er
mit seinem Onkel zusammen, einem scht̂ che» Jung¬
gesellen.

Dieser klopfte ihm lachend auf die Schulter.
„Ra. du Windbeutel!? Ich dachte, ich sehe nicht recht.

Das war doch meine verehrte, schöne Schwägerin, die du
da mit Karell und Reveloor in die Logen dort drüben ge-
stopft hast? Bist du verrückt. Junge ? Wenn das dein
Vater erfährt ? Verdufte schleunigst! Es sind noch mehr
Bekannte hier."

John verfprach alles, pumpte aber in aller Eile den
Onkel noch au. Da es dem hier sehr gefiel, hatte er ei» Ein¬
sehen mit der Geldnot des Reffen, und als John über die
Schwelle zur Loge stolperte, ruhte ein ansehnlicher Betrag
in seiner Brieftasche.

Ellen Tompson stand in ihrem eleganten AnklelderaniiL
Die Gesellschafterin ivar noch auf und bot ihre Dienste an.
Die zierliche Zofe waltete ihres Amtes. Ellen Tompson
war äußerst erregt. . . ^

„Wie ungeschickt- ich werde es allein tun Jck>will
allein sein. Gehen Sie beide zu Bett", herrschte sie plotzlick,
die beiden Frauen an.
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Ehicago, daö amerikanische Venedig.
Chicago, die amerikanische Gcschttftsnietrvpole, ist

von so vielen Wasserkanälen durchzogen, das, inan fast
keine Straße durchlaufen kann, vlinc über Brücken
liehen zu müssen. Für besonders eilige Geschäftsherren
hat man seht einen M v t v r b o v t - E i l d i e n st ein¬
gerichtet. der an den Eisenbahnstationen seine Anlegc-
stellen hat, so das, eine große Menge Zeit und Geld
gespart wird . Unser Bild zeigt die LandnngSstelle an
der Michigan Avenue.

Sporlneuigkeiien in Kürze.
Dir Bundr » - Borstand des DFB. beschloß, dein ni»

28. Sepleinber In Dresden stallflndenden Bundestag eine Anpassung
der Anialeurbestlmmungen an die heutigen wirtschcistlichcu Bcrhätl-
ntfle zu empfehlen.

»

Im Fu ßball - Rep räscnlalivknmpf  schlug Neud-
dcutschland tu Esscn vor 7ÜV0 Zuschauer» den ivcsldcutschcn Verband
mit2:1 (1:0).

*

Litauen  schlug im Fußball-Ländcrkamps in Mcnicl Estland
mit4:0 (1:0).

»

Eine schwere Rugby . Niederlage  erlitt England im
Kamps gegen NeusüdwaleS mit 28:3 Punkte».

»

Gillmetster - Hannover  gewann In Parts den Raymond-
Preis im 200 Meter-Laufen leichtI» 22.2 Sekunden gegen die fran¬
zösischen Sprinter.

*

Dr. P el her schlug beim internationalen Tperlfcst ln .grelcld
im 800 Meter-Laufen den Franzosen geller und den deutschen
Meister Frcdy Müller.

e

D t e amerikanische Tennismeisterschaft im
Hcrren'Etnzcl siel an den jungen Linkshänder John E. Docg. der
in der Bors hlutzrundc Altmeister Tilde» auSschallctc und im End¬
spiel Frank Shields 10:8, 1:6, 6:4, 16:14 schlagen konnte.

*

Der Große Preis von Mo »za  für Motorräder fiel an
de» Engländer Bull»«, der die deutsche Marke NSU. fährt.

*

Fü r die Olympischen Spiele  1 032  in LoS Angeles
habe» schon jctzt 35 Nationen ihre Teilnahme zugcjichcrl.

*

Bier deu ls che Siege  gab cS bei der Nudcrrcgaila ln
Amsterdam, Paul-Frankfurt gcivau» den Einer (Holland Becher)
gegen von Düsterloh Magdeburg, Tiiupc Frankfurt siegte in: Junlor-
Elner, Mainz Kastcl in: Achter und von Düstcrloh Butzh im Doppel¬
zweier,

»Neuest« Nachrichten'

Wett und Wissen.
Die Lumpengräfin von Berlin.

— Feder Besucher der russischen Kirche In Berlin
kennt die große wohlgenährte Gestalt einer Frau , die
mit ivetnerlicher Stimme um ein Almosen zum See-
lcnheit ihrer verstorbenen Berwandten bettelt . Die
Fran ist eine Gräfin ans altem rnssischcn Geschlecht
und unter den Emigranten unter de», Splhnamen
„Lninpengräftn " bekannt. Fn Wirklichkeit geht es ihr
gar nicht so schlecht, und das Betteln ist nur eine
schlechte Angewohnheit , die sie sich in Konstantinopel

cha besitzt tm Berliner
mmerwohnnng , einen
fl ist, und eine Tochter.

zngelcgt hat. Die Gräfin Ma
Norden eine hübsche Zweiz
Mann , der itt einem Berns tät
Tie gräfliche Familie lebt verhältnismäßig gut . Die
Gräfin erbettelt mindestens 100 Reichsmark tm Mo-
nat , und cS gibt Tage, an denen sic öO Reichsmark nach
Haus bringt . An manchen Tagei , bettelt sie vor rus¬
sischen Lokalen und bringt dann eine noch reichere
Beute heim. „Gott sei Dank, daß ich in Berlin bin",
sagte sie einem russischen Fonrnaltsten . „Hier läßt
es sich recht gut leben." Die Tochter der Gräfin ver¬
kauft am Tage Handarbeiten . Sie geht von Haus zu
Hans und bietet ihre Ware an. Sic kann sich nicht
über mangelnden Absatz beklagen. In ihren Muße-
stunden bereitet sie sich für die Bühne vor. Die junge
Komtesse ist sehr begabt) mehrere Regisseure haben ihr
eine glänzende Zukunft prophezeit. Sie muß nur
ihren russischen Akzent lvswerden ) dann steht der
Tochter der russischen Lumpengräfin eine aussichts-
reichc Bühnenkarriere in Dentschland offen.

Die Entwicklung der deutschen Binnenflotte.
— Die deutsche Binnenflotte hat sich nach dem

Kriege nicht unbedeutend vermindert . Anfang 1913
hatte sie eitlen Bestand von 21157 Schiffen, Anfang
11)25 einen solchen von 17 858 Schiffen. Inzwischen hat
die Flotte zwar zugenommen, doch steht sic mit in 103
Schissen Anfang 1020 noch immer unter der Zahl
von lou). An Tragfähigkeit und vor allem an Lei¬
stungsfähigkeit ist sie allerdings der von 1013 weit
überlegen . Einer Tragfähigkeit von 6.63 Millionen
Tonnen und einer Maschinenstärke von 718 000 PT.
tm Fahre 1020 steht eine Tragfähigkeit von 6,37
Millionen Tonnen nnd eine Maschinenstürke von
507 800 PS . gegenüber . — Die mit Schiffen belebtesten
deutschen Wassergebiete sind das Odergcbiet, die mär¬
kischen Wasserstraßen nnd das Elbgebiet, die 1020  von
inögesaint 11 325 Schissen befahren wurden . Fn wei¬
tem Abstand folgen das Rheinland und daS Weser-
gebiet mit den norddentschen Kanälen.

Die neue Rutzlaiid-Zeppelin-Marke,
die anläßlich des Besuches des deutsche» Luftschiffes„Graf
Zeppelin" herausgegcbcn wurde und bereits auf der Berliner

Internationalen Postwertzeichen-Ausstellung gezeigt wird.
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Die beiden gingen hinaus. Ellen Tompson trat vor de»
hohen Spiegel. In strahlender Schönheit grüßte sie ihr
Spiegelbild daraus entgegen. Ein hohnvolles Lachen kam
von den Lippen der schönen Frau . Sie riß die Kette herab,
so daß die Perlen tm Zimmer umherrollten und endlich
wie große, schimmernde Tränen liegenblieben. Dann rissen
die schlanken Hände die kostbare Toilette von den weißen
Schultern herunter.

»Warum nahm ich mir nicht einen jungen Kraft¬
menschen, warum heiratete ich das Geld in Gestalt eines
alten Mannes, der mir nichts bedeuten kann?"

Ellen Tompson starrte in die Ecke des Zimmers. ES
war ihr, als habe dort Karcll gestanden. Ein Trugbild
war es, nichts weiter. Wild blickte Ellen Tompson um sich.

»Ich wollte ein Abenteuer, ein süßes, gefahrvolles
Abenteuer. Er sollte doch nicht denke», daß er gebunden
war, wenn er mir einmal seine Liebe schenkte. Er sollte
frei sein, ich wollte nur eine einzige Stunde des Glückes.
Wem ist er treu ? Männertreue, gibt es die wirklich?"

Roch einmal trat Ellen Tompson vor den Spiegel. Ein
verzerrtes Antlitz blickte ihr entgegen. Die sonst so strahlen¬
den Augen lagen tief in den Höhlen. Ellen Tompson hob
entsetzt die Hände hoch.

„Ich will nicht alt sein, ich will nicht alt sein. Schön,
schön will und muß ich sein", wimmerte sie.

Schleppenden Schrittes ging sie in ihr Schlafzimmer.
Der große Toilettentisch zeigte die Tosen und Tuben,
seidene Quasten, Flaschen und alle Mittel, die ihr so osi
geholfen, ihre glänzende Schönheit noch mehr hervor
zuheben

Schon waren die Spuren des Zusammenbruchs ver
wischt. Ellen lächelte sieghaft ihrem Spiegelbilde z». als

sich zwei schlanke Männerhände um ihren weiße» Hals
legten. Fest, immer fester. Lautlos sank die schöne Frau
um, in den verglasten Augen noch eine letzte Freude an
ihrer sieghaften Schönheit.

Der unheimliche Mann blickte auf sein Opfer. Eine
schivarze Samtmaske bedeckte sein Gesicht. Die hoch¬
gewachsene Figur steckte in einem schwarzen Trikot.

Ein leises Lachen.
„Schöne Ellen, fahr wohl ins Land der ewigen Träume.

Das war meine Rache an dir dafür, daß du mich einmal
verschmäht hast, damals, als wir beide noch jung und
schuldlos waren und nur dein sinnloser Taumel nach
Reichtum uns trennte."

Dann ging er in den Ankleideraum.
Hier bückte er sich und raffle die kostbaren Perlen zu¬

sammen. Da fuhr er plötzlich auf.
Am Fenster stand, mit verschränkten Armen, sein voll¬

ständiges Ebenbild. Zwei machtvolle Augen flammten
aus den Ocffnungen der schwarzen Maske. Ruhig stand
die Gestalt da.

Der Mörder stieß einen Schrei ans , dann blitzte ein
Dolch in seiner Hand. Er stürzte aus die Gestalt am Fenster
zu. Da — ein leises Surren , und lautlos , wie vorhin sein
Opfer, sank der Verbrecher um. Eine ganze Weile surrte
es noch, dann kam der Mann näher. Seine Hand riß die
Samtmaske des am Boden Liegenden herab. Da bebte er
zurück.

„Mahns ? Gleichviel, wer Menschenleben vernichtet,
soll die Strafe erleiden, die er verdient."

Einen mitleidigen Blick>varf der Unheimliche auf die
tote Elle».

„Es ist mir leid um dich, arme schöne Frau ", mur¬
melte er.

Dann schrieb er ans ein Stück Papier:
„Ich sehe es als meine Pflicht an, den Mörder der

Behörde zuzusnhre». Der Einbrecher von Aeuhork."
** * *

Monate waren vergangen, und Lorbeerkränze deckten
Ellen Toinpsons Grab.

Mittwoch, den 17. September 1988.

Ter Bullau Stromboli,
durch dessen AuSbruch fünf Personen gelötet wurden. Tic haj
ströme haben zahlreiche Baiicrnhäuser in Brand gesetztJ
Felder und Weinberge verheert, so daß großer Schaden„

standen ist.

Schiffsnamen und ihre
Bedeutung

Die Gepflogenheit , einem Schiff einen Name»!
st uralt . Schon um 1600v. Ehr . besaß ein a
)er Herrscher zwei Fahrzeuge , die „Wildstirß

)as nördliche Schi" hießen. Die alten Gricitzl
huldigten der Sitte , ihre Schiffe mit Götternamci, f
belegen oder ihnen sonst irgendeine symboltschc Hl
zcichnung zu geben. Bon einer Art Schiffötanfc hüiä
wir erstmalig in der Geschichte aus dem Fahr 1418,i
dem der irische Bischof von Bangor ein in - sH
hampton erbautes Schiff mit dem Rainen „Gracc!
Diean " segnete. Erst tm Fahre 1800 wurden nicht
Schiffstaufen zur Regel , sondern man ging auchd
über , den Vollzug des Taufaktes in die Hände »«I

geben, ist
ägyptischer
nnd „Das

Personen zu legen, die nicht gerade ein kirchliches eil
weltliches Amt von allgemeiner Bedeutung für q
öffentliche Leben bekleideten.

Heute ist es bekanntlich so, daß jedes Schiff diu
Rainen erhält und daß, wenn es sich um grübt
Schiffe handelt , mit dieser Namensgebung ein i
Leffentlichkeit stark interessierender feierlicher lau
akt verbunden ist. Bestimmte Richtlinien , nach denk
die Benennung der Schiffe erfolgt , lassen sich kan
feststellen. Der Norddeutsche Lloyd hat bekaiintii
seine größten Dampfer „Bremen ", „Europa " »,
„Kolumbus " genannt . Eiup wichtige Stolle in t
Namensgebung spielen die Städte . So verfügt &i
Norddeutsche Lloyd über eine ganze Anzahl von Lchi
sen, für die deutsche Städte Patenstellen übernimmt
haben. Derartige Namen wirken sich praktisch so an
daß auf den Meeren der Welt und in den Hai!
fremder Länder Schisse, die den Namen einer deutsch
Stadt führen , von ihr Kunde geben und so rmm
Verbundenheit zwischen Welt und Heimat schassi
oder Erinnerungen wachrufcn, die dazu beitragt
alte Beziehungen von Ausländern oder Ausland
deutschen zu den betreffenden Städten zu ernencr
Fm gleichen Sinne wirken Flußnamen an deutsch
Schissen. Ebenso ist auch die Namensgebung w
Schiffen zu werten , z. B . der Hamburg -Amerik
Linie, deren Schiffe Namen deutscher Länder tragt
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Der alte Mahns hatte nichts für seinen Resse» tu»
können. Solche Talen konnten eben nur mit dem T»dt
gesühnt werden. Und so war denn eines Tages W
elektrische Stuhl in Tätigkeit getreten, um den elegant«"
Kavalier Mahns in die Ewigkeit zu befördern. Denn au4
die anderen Morde wurden ihm nachgewiesen, und «I
halte seine Vergehen alle gestanden. Wer aber war »»"s
der eigentliche berühmte Einbrecher?

Roch zweimal tauchte er nach dem Mord an Elle"
Tompson auf, daun war er für immer verschwunden. M""
hörte nichts mehr von ihm. Bald nach dem furchtbare"
Ende Fred Mahns , der einst durch unglückliche LiebeZ»M'
schönen Ellen auf die schiefe Bahn gekommen- er n>at
bereits, ehe er zu seinem Onkel nach Reuyork kam. 1(1
Süden ein lange gesuchter Hochstapler, wenngleich nie»»1"®
seinen wahren Rainen gewußt —, war der alte Mab»'
gestorben.

*  *

Ein feucht kalter Herbsttag, lieber Reuyork rieselte ei"
feiner Sprühregen herab. May Grensburne stand""'
Fenster und blickte auf die Straße hinab, wo die Me»W
dahinhasteten.

Sie erwartete Lu Karell und Reveloor. Mama bat sei'
die beiden Herren oft znm Tee. Die gütige Frau halle I"
längst in Mays Herzen gelesen. Rätselhaft blieb es
aber doch, warum Harry Reveloor sich so eng an 0""
anschloß. Aber dann war sie doch froh, daß es so >>"*
nicht anders war. Reveloor hätte ihr doch auch sehr gefeb^
wenn er nicht mehr zu ihnen gekommen wäre. ,

Fetzt sauste unten das elegante Auto heran, meistert
von Karells Hand gesteuert. Mit kurzem Ruck hielt
Wagen. Weit öffnete sich das Tor und Karell lenkle
Wagen hinein. Run sah man nichts mehr von >b"̂
Langsam trat sic vom Fenster zurück. Schon Hörlel
draußen ihres Vaters behäbiges Lachen. Und jetzt Kake'
tiefe und doch so junge, frische Stimme. May drückte be>
Hände auf die Brust. Erwartungsvoll blickte sic aus."'
Tür . Von der anderen Seite drüben trat i» dien
Moment Frau Grensburne ins Zimmer. (Forls.fd"1'
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